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Basel, den 22. August 1903

N° 34.

Abonnement:

Für die Schweiz:
1 Monat Fr. 1. —
3 Monate „ 2.60
t> Monate „ 4.60

12 Monate „ 8.—

Für das Ausland:
(Porto inbegriffen)

1 Monat Fr. 1.25
3 Monate „ 3.50
6 Monate „ 6.—

12 Monate „ 10. 50

Vereins-Mitglieder
erhalten das Blatt

gratis.

Inserate:
7 Cts. per 1 spaltige
Millinieterzeile oder
deren Raum. — Bei
Wiederholungen

entsprechend Rabatt.

Vereins-Mitglieder
bezahlen 3'/, Cts.

netto per Millimeterzeile
oder deren

N2 34.

Abonnements:

Pour la Suisse:
1 mois Fr. 1. —
3 mois „ 2.50
6 mois „ 4.50

12 mois „ 8. —

Pour l'Etranger:
(Port compris)

1 mois Fr. 1.25
3 mois „ 3.50
t> mois „ 6. —

12 mois „10. 50

Les Societaires
re9oivent l'organe

gratuitement.

Annonces:
7 Cts. par millimetre-
ligne ou son espace.
Rabais en cas de
repetition de la meme

annonce.

Les. Societaires
payent 3 7s Cts. net

millimetre-ligne

Organ und Eigentum des^^^. Jahr^an^JJ2 flnn^e
Organe et Proprio de la

Schweizer hotelier-Vereinsxv Erscheint Samstags. /r 5ociete Suisse des Hoteliers
r*arait le Samodi.

Redaktion und Expedition: Sternengasse No. 21, Basel T^LÖPHONE 2406 Redaction et Administration: Sternengasse No. 21, Bale.

Verantwortlich für die Herausgabe: Der Chef des Centraibureaus, Otto Amsler, Basel. — Redaktion: Otto Amsler. F. Wagner. — Druck: Schweizer. Verlags-Druckerei (G. Böhm), Basel.

Anfangs September werden wir die

erste Hälfte des Betrages der für
die Ausgaben 1904/06 des Fremdenführers

„DieHotels der Schweiz" bestimmten
Annoncen per Nachnahme erheben und
ersuchen wir alsdann um gefl. Honorierung
derselben.

Für das Centraibureau,
Der Chef:

O. Amsler-Aubert.

Dans les premiers jours de septembre
nous encaisserons par mandat de rembour-
sement la premi&re moitI6 de la taxe
des annonces destinöes ä paraitre dans les
editions 1904/06 du guide „Les Hotels
de la Suisse'! Nous prions les destina-
taires de bien vouloir les acquitter aussi

promptement que possible.

Pour le Bureau central,
Le clief:

O. Amsler-Aubert.

Fachliche Fortbildungsschule
des

Schweizer Hotelier-Vereins
in Ouehy.

Am 15. Oktober nächsthin beginnt der
11. Unlerrichlskurs. Anmeldungen sind
Iiis spätestens Ende August an Herrn
J. Tschumi, Hotel Beau-Rivage in Ouchy,
einzureichen, woselbst auch Statuten und
Prospekte der Schule bezogen werden können. Der
Kurs dauert 6 Monate.

Der Aufsichtsrat.

Role phofessionnelle
DE LA

S0CIETE SUISSE DES HOTELIERS

ä Ouehy.
Le llmp cours s'ouvrira le 15 Octobre pro-

chain. Les inscriptions doivent etre adres-
sees au plus tard d'ici fin Aoüt ä Mr.
J. Tschumi, Hötel Beau-Rtvage ä Ouchy,
oü l'on peut se procurer egalement des regle-
ments et prospectus relatifs ä l'ecole. La duree
du cours est de 6 mois.

Le Comitö de surveillance.

Ueber den Wert englischer Cheques
und Banknoten.

Wir hatten wiederholt Veranlassung, in
unserm Blatt vor Schwindeleien mit Cheques
dringend zu warnen. Auch einer unserer
Korrespondenten war so liebenswürdig, uns zu Händen
seiner Kollegen die Erfahrungen und
Vorsichtsmassregeln mitzuteilen, die er während seiner
langjährigen Praxis gemacht und beobachtet
hat. Leider ist es einem dieser Angelsachsen,
die es auf den Betrug abgesehen haben, trotz

unsern Warnungen gelungen, einen Hotelier
nicht nur um den Betrag der Rechnung zu
betrügen, sondern sogar noch circa Fr. 100.—
in Bar zu profitieren. Das Vorkommnis, das
in der heuligen „Warnungstafel" des nähern
besprochen ist, gibt uns Veranlassung auf
die Ausführungen eines Korrespondenten der
„Frankf. Ztg." hinzuweisen, der den Wert der
Cheques in England selbst beleuchtet und sich
folgendermassen vernehmen lässt:

„Wer in London lebt und gesellschaftlich
und geschäftlich einigermassen respektiert sein
will, muss Kunde einer guten Bank sein. Das
ist ebenso erforderlich, wie der Cylinderhut, den
den man tragen muss, mit dem Namen einer
bedeutenden Hutmacherfirma drin. Das Bank-
Konto kann leer sein, die Tatsache, dass man
Kunde dieser oder jener Bank ist und ein
Chequeburh von ihr hat, dient allein schon als
sichere Empfehlung. Das Guthaben auf der
Bank mag noch so minimal sein, der Kunde
hat immer ein Chequebuch, und er kann Cheques
in jeder Höhe ausstellen — ob ein Cheque
honoriert wird, hängt natürlich davon ab, ob
das Guthaben auf der Bank gross genug ist
und ob der Cheque auch ganz regelrecht
ausgestellt. Gewisse Vorschriften, die dabei zu
beachten sind, kennt man ausserhalb Englands
kaum. Bankiers und Hoteliers auf dem Kontinente

betrachten englische Cheques in der Regel
als Bargeld — oft sehr zu ihrem Schaden.
In England schätzt man den Cheque
in der Regel nur als das, was er ist:
eine Anweisung an eine Bank, und
man wartet ab, ob die Bank — sei es
welche es sei — der Anweisung auch
nachkommt, ehe man den angewiesenen

Betrag gutschreibt. — Eine
Anweisung auf eine Bank ist auch die Banknote
der Bank von England. Der deutsche 100-Mark-
schein wird in Deutschland als Bargeld
betrachtet — mit der 5-Pfundnote geht man in
England vorsichtiger um. Von ganz fremden
Personen nimmt man sie nicht gern an. Ein
Beispiel: Einem aus Sachsenhausen zugereisten
Herrn, der nur eine 5-Pfundnote bei sich hatte,
wurde einmal in einem Wirtshause, in dem er
ganz unbekannt war, ruhig die ganze Zeche
kreditiert, weil man von ihm als Fremdem die
Banknote nicht nehmen wollte. Man zog es

vor, das geringere Risiko zu tragen und dem
Fremden die Zeche zu kreditieren, als das
grössere Risiko einzugehen und ihm die 5-Pfundnote

zu wechseln. Die Postämter in England
nehmen wohl Banknoten der Bank von England

von unbekannten Personen an, aber der
Beamte muss immer verlangen, dass der
Betreffende Namen und Adresse auf die Rückseile
der Note schreibt — ob der Name und die
Adresse richtig sind, darum kümmert sich der
Beamte nicht. Man hat das Verlangen der Post
für gesetzwidrig erklärt und darauf hingewiesen,
dass die Bank von England ja die Note, dem
Wortlaute derselben gemäss, von jedem Ueber-
bringer einlösen muss. Aber selbst die Filialen
der Bank von England verlangen die Namensangabe

— und nur bei der Bank von England
selbst kann man, wenn man darauf besteht,
eine Note eingelöst bekommen, ohne seinen
Namen zu nennen und ohne auf der Bank von
England ein Konto zu haben. Diese
Ausnahmebestimmung ist erklärlich, da die Bank von
England allein sofort feststellen kann, ob eine
Banknote echt ist oder nicht, und weil sie an
den Nummern sieht, ob sie auf rechtmässigen
Wegen gewandelt ist. Die Bank von England
gibt, wie bekannt, immer nur ganz neue Noten
aus und notiert sich die betreffenden Nummern;
jeder englische Bankier notiert sie sich gleichfalls.

Die zurückkommenden Noten werden
nicht wieder ausgegeben."

Eine unlautere Manipulation

hat sich ein Mr. Edward B. Caidfeild zu
Schulden kommen lassen. Dieser Herr wollte auf
Kosten eines Hoteliers der Innerschweiz eine
billige Sommerfrische in der Schweiz gemessen
und richtete an erstem von Florenz aus
folgendes Schreiben:

Florence, le 11 juillet .1903.
Monsieur,

Je compte d'arriver ä X. jeudi ou vendredi
pour y rester quelques jours. Etant le pro-
prietaire du journal anglais de Florence, et
aussi correspondant du tres connu journal
de Paris, le Daily Messenger, je pourrais
facilement faire du reclame pour votre eta-
blissement. Je vous prie done de me faire
savoir quelle reduction vous me feriez de
prix sur ma pension. Ecrire Posle Restante,
Lucerne.

Agreez, Monsieur, mes compliments (res
respectueux.

Edward B. Caulfeild.
Hr. Caulfeild fand sich denn auch bei dem

betreffenden Hotelier ein, der sich zwar auf
eine Rabatt gewährung nicht eingelassen,
sondern dem Hrn. C. nur ein Mansardenzimmer
zu dem billigsten Preis zur Verfügung gestellt
hat. Wie es aber mit dem prahlerischen
Versprechen des Hrn. C., es sei ihm nichts leichter,
als für das betr. Etablissement wirksame
Reklame zu machen, in Wirklichkeit bestellt war,
geht aus Folgendem hervor.

Hr. C. verfertigte eine Korrespondenz, in
der das von ihm besuchte Hotel speziell
hervorgehoben war. Der Verleger des „Daily
Messenger1", für den der Artikel bestimmt, Hess die
Korrespondenz setzen, sandte aber dem
Verfasser der Notiz einen Bürstenabzug mit einem
Begleitschreiben, in dem darauf aufmerksam
gemacht wurde, dass eine Veröffentlichung des
Artikels nicht erfolgen könne, bevor dem
Verleger bekannt sei, Avas der betreffende Hotelier
seinerseits zu tun geneigt wäre; mit andern
Worten, es ivurde die Aufnahme des Artikels
von einem Insertionsauflrag abhängig gemacht.
Ein dem Schreiben beigelegter Tarif des „Daily
Messenger" war zur Orientierung über die
Insertionskosten bestimmt. Unter diesen
Umständen blieb dem Hr. Caulfeild nichts anderes
übrig, als dem betr. Hotelier mitzuteilen, dass,
falls letzterer auf der Publikation der
Korrespondenz bestehe, ein Annoncenauftrag zu
erfolgen habe.

Um aber dieses Ziel zu erreichen, hätte es
der Mitwirkung des Hrn. Caulfeild keineswegs
bedurft. Unserm Gewährsmann, der zwar
pekuniär nicht geschädigt worden ist, erschien
trotzdem eine Publikation des Vorkommnisses
im Interesse seiner Kollegen am Platze.

>¥<

Zur Postlegitimation.
Für die Abgabe eingeschriebener Postsachen

(rekommandierte Briefe, Wertbriefe, Pakete,
Geldanweisungen) besteht die Vorschrift, dass
Personen, welche dem Postpersonal nicht
bekannt sind, ihre Identität nachzuweisen haben.
Dieser Nachiveis kann geleistet Averden: a)
vermittelst eines postamtlichen Identitätsbuches;
b) durch Ablieferung des Aufgabescheines; c)
dadurch, dass eine dem Postpersonal bekannte,
Gewähr bietende Person die Identität des
Empfängers mit dem Adressaten durch Unterschrift
bezeugt; d) durch Vorlage qger Abgabe einer
von einer öffentlichen Amts- oder Dienststelle
ausgehenden AusAveisschrift. Als solche gilt

u. a. das Militärbüchlein, der Heimalschein, der
Reisepass.

Dagegen Averden die Legitimationskarten
von Geschäftshäusern, Anstalten, Vereinen, von
Universitäten und andern Lehranstalten etc.
nicht als Identitätsnachweis anerkannt. Auch'
die Generalabonnements der Eisenbahnverwaltungen

können als Identitätsnachweis nicht
anerkannt werden, Aveil die genannten Abonnements

von den BahmrerAvaltungen an das
Publikum abgegeben werden, ohne dass letzteres
die Identität bei der Empfangnahme nachzuweisen

hätte.
Es liegt in der Natur der Sache, dass diese

berechtigten, aber als rigoros empfundenen
Gesetzesbestimmungen von der Postverwaltung in
der Regel nur auf das reisende, dem
Postpersonal also nicht bekannte Publikum An-
Avendung finden. Von zuständiger Seite Avird
der „Neuen Zürcher Ztg." denn auch mitgeteilt,
dass Anstände zAvischen Fremden etc. und dem
Postpersönal in dieser Richtung nicht selten
vorkommen aus dem Grunde, Aveil die Fremden
— worunter auch einheimische Geschäftsleute,
Reisende etc. zu verstehen sind — allzuwenig
auf die postalischen Vorschriften belr.Empfangs-
bestätigung eingeschriebener Postsachen
aufmerksam gemacht Averden. Geschäftsleute,
Geschäftsreisende, Touristen, Kurgäste,
überhaupt Personen, Avelche in der Schweiz oder
im Auslände viel zu reisen haben und ihre
Postsachen daher postlagernd oder in die Hotels,
Kurhäuser etc. adressieren lassen, sollten daher
in ihrem eigenen Interesse es nicht unterlassen,
sich das so nützliche und wenig umständliche
poftamÜiche Ind< niitcitsbuch, Avelches in den
meisten Staaten des Weltpostvereins Gültigkeit
hat, und Avelches zum Preise von 50 Cts. bei
jeder Kreispostdirektion und Avichtigeren Poststelle

bezogen werden kann, anzuschaffen.

Hie SehuaeizT Hi® Tirol!
Unter dieser Spitzmarke erschien vor einiger

Zeit • in einem Düsseldorfer Blatt eine
vergleichende Betrachtung zwischen Tirol und der
Schweiz in beider Eigenschaft als Touristenländer.
In dieser Betrachtung, die auch Avir seinerzeit
vollinhaltlich zum Abdruck gelangen Hessen,
bemühte sich der Verfasser mit anerkennens-
Averter Objektivität auf die Vorteile und Nachteile,

die beide Länder dem Fremden bieten,
hinzuAveisen, ein Verfahren, bei welchem unser
Land im allgemeinen sehr vorteilhaft aus dem
Vergleich hervorgegangen war. Einen wunden
Punkt in unserm Verkehrswesen bilden für
den Verfasser jedoch die SchAvierigkeiten, mit
denen man den Fremden hinsichtlich der
Erschliessung unserer Bergwelt begegne. Es wurde
auf die Bestrebungen des deutsch-österreichischen
Alpenvereins hingewiesen, die für unser Land
als vorbildlich gelten könnten. Dass sich aber
selbst im Ausland Stimmen erheben, Avelche
die gegen die SchAveiz erhobenen VorAvürfe
nicht gellen lassen Avollen, geht aus folgender
Zuschrift eines Münchners an die „N. Zürch.
Ztg." hervor:

„Vor allem muss ich die Behauptung als
direkt den Tatsachen widersprechend bezeichnen,
dass Touren in Oberbayern und Tirol billiger
zu stehen kommen, als solche in der Schweiz;
denn gerade das System der bewirtschafteten
Hütten, wie es nun im Gebiete des Deutschen
und Oesterreichischen Alpenvereins fast allgemein

eingeführt ist, kann für die Finanzen des
Aveniger Bemittelten verhängnisvolle Folgen
haben, so angenehm es auch für den die
Bequemlichkeit liebenden Touristen ist. Während
die Hütten des Schweizerischen Alpenklubs uns
für 50 Rp. Unterkunft gewähren und Avir für



diesen kleinen Betrag noch Holz zum Kochen
geliefert bekommen, geniesst man hier das
zweifelhafte Vergnügen, für ein Nachtlager 1 11.

resp. 2 Mk. zu bezahlen und fühlt sich obendrein

noch moralisch verpflichtet, für teures
Geld eine Suppe oder einen „Schmarren" zu
erstehen. Wenigstens möchte ich es keinem
anraten, seinen mitgeschleppten Kochapparat
hervorzuziehen und sich in der Hütte ein leckeres
Mahl zu bereiten. Was die Jeremiade über den
Mangel an Wegmarkierungen anbelangt, so mag
sie einige Berechtigung haben; für mein
subjektives Empfinden wird allerdings das Fehlen
von roten und blauen Farbenklexen durch die
so viel besseren schweizerischen Karten
gutgemacht; aber der Touristen sind eben leider
noch viele, denen die Karte und der Koinpass
nichts zu sagen vermögen."

In ähnlichem Sinne spricht sich ein Mitglied
des deutsch-österreichischenAlpenvereins in einem
Eingesandt an das obengenannte Blatt aus. Die
Zuschrift lautet;

„Als alter Praktiker in diesem Sport und
Kenner der Schweizer und Tiroler Berge konnte
ich mich beim Durchwandern der wohlmarkierten

Tiroler Bergpässe nnd -Gipfel je und je
des Gedankens nicht erwehren, wie viele der
so häufig in den Tiroler Alpen, insbesondere
jungen Leuten, zustossenden Unglücksfälle
gerade auf das Konto dieser Wegmarkierungen zu
buchen seien. Es scheint mir, wenn man alle
diese Unglücksfälle kapitalisierte und dazu die
erlaufenden Kosten für Bergung der
Verunglückten rechnen würde, so könnte man daraus
allen denjenigen und noch vielen andern, welche
nach dem Einsender keinen gespickten Geld-
beutei haben, die Führer- und Verpflegungskosten

bezahlen. Vielleicht bliebe noch etwas
übrig, um noch mehr Oelfarbe zu Wegmarkierungen

zu kaufen.
Werden nicht durch diese Markierungen

junge Leute ohne alle Kenntnis der einschlägigen

Verhältnisse zu Touren ermuntert, denen
sie absolut noch nicht gewachsen sind? Sie
brauchen ja keine Führer, auch keine Karten-
und Ortskenntnisse, sagen sie sich, die Wege
sind ja markiert, also probieren wir's! Damit
wird aber ein ganz wesentlich belehrendes
Moment dieses Sportes, von dem oftmals das
gute Gelingen einer Tour abhängen kann, die
Aneignung der Orientierung im Gebirge und die
Vergleichung im Gebirge mit der Kartenzeichnung,

vernachlässigt oder infolge Unkenntnis
einfach ignoriert. Sodann ist man leider auf
Bergreisen nicht immer von der lachenden Sonne
begleitet, sondern die Touren, wo Nebel, Regen
und Schnee die Begleiter sind, dürften ebenso
zahlreich sein. Was nützen dann die besten
Markierungen? Im Vertrauen auf dieselben sind
nun aber so und so viele Touren unternommen
worden von Leuten, denen nebst Terrainkenntnis
oft auch sonst noch alle übrigen Fähigkeiten
und die nötige Ausrüstung fehlen.

Man wird einwenden, dass die nach der
Karte event, mit Führer Reisenden auch von
der Unbill der Witterung betroffen werden
können. Zugestanden. Aber man hat dann
doch nicht Leute ermuntert, sich sorglos und
blindlings Markierungen anzuvertrauen, die eben
gegebenenfalles aufhören, zu existieren. Sodann
haben die nach Karten Reisenden in oftmaliger
Uebung im Vergleich von Wirklichkeit und
Kartenbild die Fähigkeit errungen, sich auch
ohne Farbenzeichen zurechtzufinden, während
der andere ohne Markierung hilflos wird.

Hier steht nun oft ein Menschenleben auf
dem Spiel und ich stelle die Frage auf, ob alle
Wegmarkierungen zusammen dieses einzige
Menschenleben wert sind, während ohne
dieselben mit einigen Franken Führerlohn, die
doch meistens armen Leuten zukommen, die
Reise ohne alle Lebensgefahr verlaufen wäre."

Lenk. Von hier wird die Gründung eines Ver
kehrsvereins gemeldet.

Interlaken. Herr Hermann Wyder, Besitzer
des Hotel National, übernimmt das Grand Hotel in
Menton.

Montreux. Le Consoil d'administration de la
Societe de l'Hötel Breuer propose une dividends de
5 %i soit frs. 25.

Nizza. Herr J. Hügi. zurzeit Direktor des
Kurhaus-Hotel Sonnenberg in Engelberg hat die Direktion

des Hotel Terminus in Nizza übernommen.
Beauiieu. M. H. Arnold, qui depuis 10 ans ötait

locataire et proprietaire du fonds de l'Hotel des
Anglais, vient de se rendre acqußreur de cet 6ta-
blissement.

Ein Protz. Ein Zürcher Fabrikant bestellte in
einem Restaurant 10 Flaschen Heidsick und leerte
ihn dann auf den Boden aus. Der kleine Champagnersee

kostete 140 Fr.
Territet. Societu du Grand Hotel. Für 1902/03

beantragt der Verwaltungtrat die Ausrichtung einer
Dividende von 11 %, wie in den drei vorangegangenen
Betriebsjahren.

Wieder einer! In Bern wurde ein durchreisender
deutscher Student verhaftet, der in einem

Goldschmiedeladen unter falschem Namen eine goldene
Kette erhoben hatte. Der Bursche wurde bereits
von Interlaken aus verfolgt, von wo er abgereist
war, ohne die Hotelreohnung zu bezahlen.

Orientalische Justiz. Nach einer Meldung aus
Konstantinopel wurden die Besitzer von zwei der
bekanntesten dortigen Restaurants vom Gerichtshof
zu je einem Jahre Gefängnis verurteilt, weil sie in
ihren Lokalen eine verbotene Berliner Zeitung
aufliegen hatten.

Die 23 Brauereien Münchens haben 1902/03
insgesamt 1,354,438 hl Malz verbraucht, gegenüber
1,445,144 hl in 1901/02 und 1,545,438 hl in 1900/01.
Der Ausfall verteilt sich fast auf alle Betriebe, grosse
wie kleine. Aus dem Gesamtverbrauch Münchens
von 1,35 Mill, hl Malz folgert man auf eine Produktion

von ungefähr 31/2 Mill, hl Bier.
Die vertriebenen Tackerl. Im Kurorte Wöris-

hofen drohten die Kurgäste, ca. 2200 an der Zahl,
mit sofortiger Abreise, weil man mitten im Orte
eine Hunde-Ausstellung veranstaltet hatte, deren
Lärm die Ruhe der Gäste störte. Durch schleunige
Auflösung der Ausstellung wurde die drohende
Gefahr beschwichtigt.

Neuer Zolltarif. Die Basler Handelskammer
gibt folgendes bekannt: Zur Vermeidung von
Missverständnissen wird ausdrücklich bemerkt, dass das
Inkrafttreten des Zolltarife noch nicht unmittelbar
bevorsteht, indem eine Kündigung der bestehenden
Tarifverträge bisher von keiner Seite erfolgt ist und
die letztern nach erfolgter Kündigung noch 12
Monate lang in Kraft bleiben:

Teufel, Himmel & Cie. In Davos machten
ein Bäckermeister, namens Teufel, und ein Konditor,
namens Himmel, bei den Feuerungsproben eine
epochemachende Erfindung im Gebiete des
Rauchverbrennens. Da sich diese in Winterthur bewährte,
schritt man zur Ausbeutung auf dem Patentwege
und etablierte in Zürich eine Firma „Teufel, Himmel
6 Cie.".

Strassenbesprengung mit Oel. In Chaux-de-
Fonds ist ein 400 m langes Stück der Rue Leopold
Robert mit Teeröl begossen worden; die eine Hälfte
wurde noch mit Sand, die andere mit Sägespänen
bedeckt. Das Oel, das warm aufgetragen werden
muss, wird durch eine Dampfvorriclitung auf die
richtige Temperatur gebraoht. Ein einmaliges Oelen
der Strassen soll sie ein ganzes Jahr staubfrei halten.

Eine eigenartige Neuerung ist in London auf
diätetischem Gebiete eingeführt worden und hat sehr
viel Anklang gefunden. Eine Anzahl der grösseren
Londoner Hotels hat nämlich ausser der gewöhnlichen

Speisekarte eine Spezialkarte eingeführt, die
es den Kranken ermöglichen soll, auch im Hotel die
Diätvorschriften des Arztes nach Möglichkeit zu
befolgen.

Zur Stellenvermittlungsfrage. Fräul. O. St.
wurde vom Wirtebureau Bern nach Luzern plaziert.
Sie hat aber die Stelle trotz Zusage nicht angetreten;
an Ausreden fehlte es nicht. Frl. St. wurde nun
klagbar gegen das Bureau Bern, dasselbe möchte
angehalten werden, die Originalzeugnisse an O. St.
zurückzuerstatten. Die kantonale Polizeidirektion
hat hierauf entschieden: Das Wirtebureau Bern hat
die Originale an O. St. zurückzustellen, jedoch nur
gegen die verlangte Bezahlung der Auslagen und
Plazierungsgebühr im Betrage von Fr. 10.

Nicht reichstreu! Die königliche Amtshauptmannschaft

in Chemnitz hat eine Verfügung erlassen,
in der einem Gastwirte, der seinen Saal zu einer
sozialdemokratischen Versammlung hergegeben hatte,
verboten wird, seinen Gasthof „Gasthof zum
Deutschen Kaiser" zu nennen. Es werden ihm für den
Fall der Zuwiderhandlung 1000 Mark Geldstrafe oder
5 Tage Haft angedroht und es wird ihm gleichzeitig
aufgegeben, die Bezeichnung sowohl von dem Grundstücke

selbst, als auch von den in der Nähe befindlichen

Tafeln zu entfernen.

Genf. Das Hotel National hat die gegenüberliegende

Villa Mon Plaisir, enthaltend 20 Betten und
umgeben von einem grossen Spielpark käuflich
erworben und bereits in Betrieb genommen. Im Hotel
selbst ist die Einrichtung der Zentralheizung und
ein Ausbau der Terrasse vorgesehen mit einem
Restaurant moderne. — Das Hotel Beau-Rivage hat
nebst bereits vorgenommenen und noch vorzunehmenden

baulichen Verbesserungen eine mustergiltige
mechanische Wascherei und eine Teppichklopfmaschine

eingerichtet, die vorzüglich funktionieren.

Verhafteter Hochstapler. Der Polizei von Interlaken

ist es am 15. ds. gelungen, einen Hochstapler
der gefährlichsten Art dingfest zu machen. Der aufs
eleganteste gekleidete „Herr", von Genf herkommend,
stieg in einem der ersten Hotels ab und bezog eines
der schönsten Appartements. Den schwarzen Vollbart

liess er vorher bis auf eine Mouche abrasieren.
Bei seiner Verhaftung fand man in einem
Ledertäschchen eine Menge Brechwerkzeuge ganz modernster

Art. Ueber Name und Herkunft war nichts
Zuverlässiges auszumitteln. Der Mann wurde in
Begleitung zweier Polizisten nach Genf gebracht.

Ein erwischter Inseraten-Schwindler. Ein
Schwindler, der für einen Zeitungsumschlag Inserate
sammelte und sich die Kosten dafür im voraus
bezahlen liess, ohne die Absicht zu haben, den Auftrag

auszuführen, ist dieser Tage in Hohenstein
verhaftet worden. Dasselbst versuchte der gewandt
auftretende Mann u. a. bei einem Hotelbesitzer
Inseratenaufträge zu erlangen; der Hotelbesitzer war
aber gewarnt und setzte die Polizei telegraphisch
in Kenntnis, allerdings erst dann, als der Mann das
Hotel wieder verlassen hatte, doch gelang es den
Polizeibeamten einige Stunden später, den Mann,
der sich der Behörde gegenüber Matthias Alexander
Ternoff aus Riga nannte, festzunehmen.

Ein neuer Zweig der Hotel-Industrie. Die
neueste Erscheinung des Londoner Lebens ist ein
neues Hotel und ein Hospital für die Tiere. Mrs.
Chan Toon, eine gebildete Dame, die früher in der
New-Yorker Gesellschaft wohl bekannt war, leitet
es. Das Unternehmen hat einen grossartigen
Erfolg: es ist fortwährend von „reichen und eleganten"
Patienten besetzt, die „höchst zufrieden mit der
Behandlung" sind. Die Patienten und Gäste sind
Hunde, Katzen, Affen, Waschbären, Kaninchen,
Eichhörnchen, Dachse und andere Tiere, die als Schos-
tiere gehalten werden. Nicht alle Tiere sind krank;
manche bleiben nur dort während ihre Herren
verreisen. Manche kommen auch nach zu grossem
Wohlleben hin, um sich zu erholen.

Eine neue Spielbank- Am 15. August wurde
iD dem Orte Altenberg auf neutralem Gebiete eine
Spielbank eröffnet, die nach Aufhebung der belgischen

Spielbanken aus Belgien dorthin verpflanzt zu
sein scheint. Der Besuch der Bank aus Deutschland

"und Belgien war schon am ersten Tage sehr stark.
Zwischen der belgischen Provinz Lüttich und den
Kreisen Aachen und Eupen des preussischen
Regierungsbezirks Aachen, an der Linie Aachen-Verviers
der belgischen Staatsbahnen, liegt das 330 Hektar
grosse Ländchen Neutral-Moresnet mit etwa 3500
Einwohnern, das unter Garantie von Belgien und
Preussen, die sich seinerzeit über den Besitz von
Galmoibergwerken der dortigen Gegend nicht einigen

konnten, ein Sonderdasein in Europa führt. Es
hat eigene Verwaltung unter einem Bürgermeister
und einem Rat von 10 Mitgliedern.

Gletscher-Neger. Vor einigen Tagen war eine
Dame mit einer grösseren Gesellschaft auf einer
Gletscherpartie im Wallis begriffen, als sie plötzlich
merkwürdige Gestalten auf sich zukommen sah. Sie
waren wie Touristen gekleidet, hatten aber kohlrabenschwarze

Gesichter. Neger auf einem Gletscher?
fragten sich alle erstaunt. Die Sache klärte sich am
Abend auf. Dort konnte man die ,Neger" wiederfinden,

wie sie eifrigst bemüht waren, sich wieder
in Europäer umzuwandeln. Sie wuschen und rieben
auf ihren schwarzen Gesichtern herum und mit
grosser Mühe gelang es ihnen, die schwarze Kruste
zu entfernen. Es waren Pariser Touristen, die sich
die Gesichter mit Rusb beschmiert hatten, weil man
ihnen gesagt hatte, dass es das beste Mittel sei, die
Haut vor den Sonnenstrahlen zu schützen. Hoffentlich

findet das Vorspiel Nachahmung, schon um der
wunderbaren Farbenwirkung willen, die die Neger
in der Schneeregion hervorbringen. („Bund.")

Ansichtskarten-Statistik. Die Welt steht jetzt
zur Ferienzeit im Zeichen der Ansichtskarte. Ueber
den ungeheuren Umfang, den diese moderne
Liebhaberei gewonnen hat, teilt eine englische Zeitschrift
einige Zahlen mit. In England schätzt man den
jährlichen Verkauf der Ansichtskarten auf mindestens

14 Millionen. Der jährliche Umlauf von
Ansichtskarten in Deutsehland würde schwer zu
bestimmen sein; aber dass die Gesamtsumme riesig
ist, beweist nicht allein die Tatsache, dass 73(i
Millionen Karten aller Arten im Laufe eines Jahres
durch die Hände der Postbehörden gehen, sondern
auch der Umstand, dass in der Zeit vom 9. August,
also auf der Höhe der Saison, das kaiserliche Postamt

feststellte, dass die Durchschnittszahl von
Ansichtspostkarten am Tag 1,443,938 betrug, und das
Porto einer Woche 480,000 Mark. Neben Deutschland

ist Frankreich mehr als irgend ein anderes
Land durch Ansichtspostkartenverbrauch ausgezeichnet.

Es nimmt gegen 6 Millionen Mark ein, die das
Porto für 88 Millionen Karten im Jahr darstellen.
Von den übrigen Ländern sind Oesterreioh-Ungarn
mit 31 Millionen und Italien mit 27 Millionen die
Meistbeteiligten an der Gesamtsumme der Ansichtskarten

in der Welt.

Warnungstafel. *

BV* Check-Schwindler an der Arbeit. In
No. 28 und 29 der „Hotel-Revue" ist vor einem John
Bradford, oder James Harman, wie er sich auch
nannte, gewarnt worden. Dieser Gaunor pflegte mit
Checks auf „The National Provincial Bark of England

in London" zu bezahlen, die aber von der betr.
Bank mit dem Vermerk zurückgeschickt werden,
dass der Aussteller kein Konto bei ihr habe. Trotz
diesen Warnungen scheint dieser Herr mit Erfolg
gearbeitet zu haben. Sein neues Operationsfeld bildet
der Kanton Bern, wo er unter dem Namen JosefHall reist. Der geschädigte Hotelier (vergl. auch
den Artikel in heutiger Nummer: Ueber den Wert
englischer Cheoks und Banknoten) gibt das Signalement

des Fälschers folgendermassen an: 40—45
Jahre alt, reist allein, trägt einen grausohwarzen
Bart und macht keinen vornehmen Eindruok.

Hochstapler in Sicht. Der „Verband" warnt
vor einem Hochstapler der unter falsohem Namen
(Rogers, Harrison, Harding) in letzter Zeit in
verschiedenen Städten sein Unwesen treibt. Der
Schwindler spricht gewandt französisch mit etwas
englischem Akzent, ist ziemlich gross, hat ein
jüdisches Aussehen und grosse abstehende Ohren. Der
Gauner sohädigt die Hoteliers, bei denen er sich
einlogiert, dadurch, dass er die Hotel-Reohnungen mit
Checks bezahlt, die auf die „Socißtß Gßnßrale, Filiale
Fontainebleau" lauten, aber später mangels Deckung
nicht honoriert werden.

Une aventuriöre de haute marque, pretendant
se nommer Amßlie von Sanden-Seebach, femme de
lettres, de Berlin et Milan, ägße de 32 ä 35 ans,
cheveux foneds mi-longs, a signalö rßcemment sa
presence ä Lucerne en logeant dans des hötels et
pensions particuliöres d'oü eile disparaissait sans
payer ses dettes, mais sans oublier d'emporter des
bijoux et des soieries.

Publicite vereuse. Un hötelier du Tessin
nous ßorit: Je ddsire mettre en garde mes collögues
contre un chasseur d'annonces se nommant „Polto-
ratzky". Mal vßtu, d'une insolence rare, il se
präsente chez les höteliers, quelques feuilles d'imprimös
ä la main, pour un „Japan and East India Guide".
II pousse l'amabilitd jusqu'ä enoäisser fr. 6 d'avance
— pourquoi, il n'en sait probablement rien Iui-mßmel
Aprös avoir gland ce qu'il pouvait ä Lugano, il
s'est dirigd vers Locarno oü tout le monde l'a mis
ä la porte et oü la police, pour comble de malheur,
l'a gardd 3 jours ä l'ombre. Indignd, le noble dtran-
ger a tournd le dos & ce pays ingrat et a gagnd
Lucerne.

IMF* Der heutigen Nummer liegt ein Prospekt
des Art. Institutes Orell Füssli in Zürich bei,
auf den wir hiemit besonders aufmerksam
machen.

Hiezu eine Beilage.

jfittt dt6 fit Inserenten ^ besuche um redaktionelle Besprechung werden nicht berücksichtigt. Reklamen unter dem Redaktionsstrich finden keine Aufnahme.
Ein bestimmter Platz wird nur auf längere Dauer und gegen 10 bis 25°/0 Zuschlag reserviert. Komplizierter Satz wird extra berechnet.

Braut-Seide v. 95 Cts.

bis Fr. 25.— p. Met. — sowie stets das Neueste in schwarzer, weisser und farbiger
„Henneberg-Seide" von 95 Cts. bis Fr. 25.— p. Met. — glatt, gestreift, karriert,
gemustert, Damaste etc.
Seiden-Damaste v. Fr. 1.30—Fr. 25.— Ball-Seide
Seiden-Bastkleiderp. Robe „ „16.80— „ 85.— Braut-Seide
Foulard-Seide bedruckt „ 95 Cts.— „ 5.80 Blousen-Seide ^95 „ — „ 25.—
per Meter. — Muster umgehend.

Ilenneber^9 Seiden-Fabrikant, Kllricli.

95 Cts.—Fr. 25.—
95 „ —_ 25.—

Hotel Grande Bretagne
und

- REICHMANN.
Centrale Lage. Elektr. Beleuchtung. Lift. Centraiheizung.

Paul Elwert, Besitzer
früher HOTEL LUKMANIER in CHUR. 1302

Chef de reception
sprachenkundig, mit besten Zeugnissen und Referenzen sucht
Engagement auf kommenden Herbst. Offerten sub Chiffre
H 1448 R an die Expedition ds. Bl.

Directeur d'hötel
gerant depius plusieurs annees un hötel de lrp ordre dans la
suisse romande. Cherche place analogue pour la saison d'hiver,
de preference sur la Rivierra frangaise. Excellentes references
ä disposition.

Adresser les offres ä l'expedition du journal sous chiffres
H1475 R.

Hotel- S Restaurant-

« « ««Buchführung
ümerikan. System Frisch.

Lehro amerikanische Buchführung:

nach meinem bewährten
System durch Unterrichtsbriefe.
Hunderte von Anerkennungsschreiben.
Garantiere für den Erfolg.
Verlangen Sie Gratisprospekt. Prima
Referenzen. Richte auch selbst in
Hotels und Restaurants Buchführung

ein. Ordne vernachlässigte
Bücher. Gehe nach auswärts. 107

H.'Frisoh, Bücherexperte, Zürioh I.
«I

MMä&M Rechtes Dai*yea.
Eingetragene

'Schuh-Marke

Generalvertreter Für die Schweiz

blürke &AlbrechtÖ " ZÜRICH-^ ~

Aus weissem, türkischem Korn
hergestellt, eignet sich wegen seiner
ausserordentlichen Feinheit u. leichten
Verdaulichkeit ganz besonders als
Nahrungsmittel für Kinder und
Personen mit schwachem Magen, ist ferner
unentbehrlich für die feine Küche zur
Herstellung von Suppen, Saucen,
Puddings, Blanc-Mangers, Backwerk und
anderem mehr. (H324Z) 12

Detailverkauf in den meisten
Delikatesse-, Spezereikandlun-
gen und Droguengeschäften.

8, rue Duphot
entre la Mndeleino |J f 1 | I
et la place de la I J |& Concorde

UIBURGUNDY
72

Ascenseur. Bains. Lumiere electrique. Prix moderes.

Directeur: A. Schnabel (de Zurich). Propr.: A. Stofer (de Lucerne).

Gesucht.
Tüchtiger Hotel~Direktor, eventuell mit gewandter

Hausfrau, für ein erstklassiges Hotel an der italienischen Riviera.
Salär und Bedingungen nach Uebereinkunft. Offerten sind zu
adressieren: A. G., No. 15, Samaden (Engadin). 1465

Distinguierte, gebildete Dame

mit vorzüglichen Sprachen- und Fachkenntnissen wünscht,
gestützt auf prima Referenzen, für kommenden Winter Engagement

als Directrice oder Gerante
in Hotel oder Pension I. Ranges.

Offerten an die Expedition ds. Bl. unter Chiffre H1471R.

ft



FRANKFORT A. II.
ENGLISCHER HOF

Hötel d'Angleterre
Vornehmste Klientel tos

Appartements mit Bad and Toilette

1902 hochmodern erneuert. Anerkannt beste Küche.

Besitzer: H. Schlenk
frillioi* Direktor „Drand riotol Victoria" Intorlakon.

Amerik. Hotel-Buchführung.
Gediegene, gründliche Ausbildung durch meine mündlichen Kurse.

Privatunterricht und in kl. Klassen. Praktische Büchereinrichtungen überall.
4 Sprachen. — Prima Referenzen. — Etabliert seit 1888.

KoeNHi-NpaUiiK^r? Bücherexperte, Zürich, Metropol (Börsenstrasse 10).
Attest. Hrwliriniff« hiermit, (Ines Herr J. Boeach, Bücherexperte in Zürich, meinen

Bolin Hubert in allen Fächern der Uotclburhfuhrung unterrichtet hat, so dasa derselbe
nach «lein ao ausserordentlich guten Unterricht sofort die Stelle als „Sekretär" in einem
der ersten Hotelf In Italien hat bekleiden können, und kann ich nur jedermann, welcher
die Buchführung gründlich erlernen will, den Unterricht hei Herrn J. Bocsch bestens
empfehlen. (OF3241) 4 II. Gttldcn, Hotel Schwert, Zürich.

Sirocco-(Glutluft-)
Kaffeerösterei

mit. elektr. Betrieb
von

Vorteile der Sirocco-Röstung:
Ausserordentlich feine und kräftige
Entwicklung des Aromas der Kaffeebohne. —
Höchste Gleichmäßigkeit der Röstung. —

Vollständig dampffreie Kühlung.
Bewährte Mischungen in allen Preislagen.

mr Man verlange Muster.
Fabrikation von: 83

Tafelhonig Zucker-Essenz
Weinessig ä l'estragon.

Die Geschäftsbücher~Fabrik
B. BRAUN's Erben, CHUR

empfiehlt sich zur Lieferung von

s Hotel-Büchern saller Art und

nach jedem Schema.
Direkte Lieferung an die Hotels,

Wir stehen jederzeit mit Schemas und Offerten sowie mit
illustrierter Preisliste zur Verfügung.

Wir halten ferner Lager in: 80

Spitzenpapieren, Pergament- und Ciosetpapieren etc.,
Vervielfältigungsapparaten, Schreibmaschinen and allem Zubehör.

Referenzen erstklassiger Hotels stehen zu Gebote.

Der beste, billige, höchst schnelle und bequeme ReiBe-Weg

NAGH LONDON
geht über Strassburg-Brüssel-

Ostende-Dover
—. welche drei Schnell-Dienste täglich führt,
fcinZlffe welohe einen direkten Sehnell-Dienst mit durch-

® gehenden Wagen III. Klasse führt,
R0UtG deren neue Dampfer so bequem ausgestattet sind u.

welche unter Staatsverwaltung steht.
Von Basel in 17 Std. nach London.

Fahrpreise BASEL-LONDON:
Einfaohe Fahrt (15 Tage) I. Kl. Fr. 119.40 II. Kl. Fr. 88.65
Hin- u. Rückfahrt (45 Tage) I. Kl. Fr. 198 — II. Kl. Fr. 146. 65

Seefahrt nur 3 Stunden.
Fahrplanbiiclier sowie Auskünfte über alle den Personen- und Güterverkehr von,
naoh und über Belgien betreffende Angelegenheiten werden von der Vertretungder Belgischen Staatsbahnen, St. Albangraben 1, unentgeltlich erteilt.

Hotel zu verkaufen.
gutemEin in vollem Betriebe besteingerichtetes Hotel an

Fremdenplatz des Berner Oberlandes, mit 40 Betten, allem
Zubehör und grossem Garten ist Familienverhältnisse wegen sofort
äusserst billig zu verkaufen. Antritt könnte nach Wunsch
sofort geschehen. Konditionen vorteilhaft.'

Offerten an die Expedition ds. Bl. unter Chiffre H110R.

Hotel-Pension zu verkaufen, i
Wegen Krankheit und Arbeitsüberhäufung ist in autblühendem Kurort

des Berner Oberlandes eine in schönster Lage sich befindliche und sehr gut
besuchte Hotel-Pensiou mit allen Zubehörden ans freier Hand zu verkaufen.
Das Etablissement ist mit allem Komfort eingerichtet und hat grosse Zukunft.
Agenten-Vermittlung ausgeschlossen. Bis Ende Septembe- a. c. in Betrieh zu
besehen. Anfragen unt. Chiffre R4842Y an Haasenstein & Vogler, Bern.

SCHWEIZER HOTEL-REVUE, BASEL
Offizielles Organ und Eigentum des Schweizer Hotelier-
Vereins. Einziges sohweiz.Fachblattder Hotel-Industrie.

DIE HOTEL-REVUE%?ti%:thSubSÄE

Beleuchtungs- und Helzungs-
Wasoh- und Close! - Anlagen
Pertonen- und Gepäckaulzüge

Qtldon« Mriilll«

Spelsezubereltungs- Maschinen
Silber-, Porzellan-, Glaswaren
Lebensmittel, sowie Getränke

f #
Pas Neueste in

SERVIETTEM
Leinen* und Fantasie-Dessins

o Grosse Auswahl x Billige Preise c
Muster zu Diensten

Schweizer.

Verlagsdruckerei'

Basel.

G 91

WANTED
for a first class Hotel in Sonth Africa,
an experienced, callable and energetic
Housekeeper (Gouvernante). Salary
frs. 350 per month. State, age,
experience etc. to chiffre H1474R.

Hotelier marie, pouvant fournir
garanties, <*lier<*lie

n louer ou d gerer
pour la saison d'hiver

böte! bien situif
de 20 ä 30 chambres meublees, ii
Lugano ou dans le Midi do la
France.

Offres sous chiffrcs S 24453 L ä
l'agence de publicity Haasenstein &
Vogler, Lausanne. 4 9

Pour employes d'hötels ou
jeunes gens, desirant se perfec-
tionner dans la langue franchise

bonne pension-famille
et legons. Prix moderes. H. Hürni,
Pension des Alpes Savigny
(Vaud). H 24853 L [431

hotel-Pension
mit 40 Fremdcubetten, an ruhiger und
staubfreier Lage, an einem vortrefflichen

Kurort im Berneroberland, ist
altershalber sofort preiswürdig zu
verkaufen. Elektr. Licht, Wasserversorgung

und Parkanlage. Alle nähere
Auskunft erteilt Agentur A. Muff,
Stadthof 5, Luzern. (ü 3252 i.z) 429

I{clIuer-HoiitrolIktt<Lse (Patent).

Ä KASSE 3
2 In THA TIGKEIT.
Mk. 28.50 inkl. Kiste ab Fabrik. Prosp. gr. t. u. franco.

118 Arthur Quambusch, Barmen.

Zu pachten gesucht
für sofort ein gut eingeführtes, modern
eingerichtetes

Hotel - Restaurant
und Pension

in einer Stadt oder einem Industriezentrum

der Schweiz von einem
kautionsfähigen Hotelier. Zins 5 bis
7000 Fr. 3746

Gefl. OSert. unter Chiffre O 952 B
an Orell Füssli, Annoncen, Basel.

Zu pochten gesucht
eine kleine Hotel-Pension für
Wintersaison von zwei Damen, würden
auch kleines Restaurant, Bnffet oder
die Leitung eines ähnlichen Geschäftes
übernehmen.

Offerten unter Chiffre H1473 It
an die Expedition ds. Blattes.

Wirte! I
Für solche, die Lust haben, eine

rentable Vertretung zu übernehmen,
habe ich Nebenverdienst für das ganze
Jahr. Offerten unter Chiffre OF4120
an Orell Füssli, Annoncen, Zürich.

MAISON FONDUE EN 1811

Se trouve dans tous les bons Hotels suisses.

Sichere und angenehme J
« « « Existenz. « « « »
Ein gut gehendes v

Hotel mit Badehaus 1
in bedeutend. Kurorte Deutsch- y
lands, ganz vorzüglich nnd reich W

eingerichtet, soll so fort anderer W
übernommener Verpflichtungen y
halber, au tüchtigen,.solventen W

Fachmann, welcher mindestens 1?

über 70 Mille Barmittel verfügt, y
verkauft werden. Ausser Fach- y
leuten ist das Unternehmen auch \5

jedem Kaufmann, welcher eine yj)

garantiert gesicherte Existenz
zu haben wünscht, sehr zu
empfehlen. Gefl. Offerten unter
H 1467 R an die Exped. d. Bl.

> :> :> <:<«.««<«#

Geprüfter 1462

iasseir mil Baflemeister

energisch und zuverlässig, mit allen
Anwendungsfonnen der wissenschaftl.
Wasserheilkunde vollständig vertraut,
suckt, gestützt auf la. Zeugnisse,
auf Herbst Stellung, in Hoteloder

Bude-Etablissement.
Gefl. Offerten sub B 124 Lz an die

Annoncen-Expedition Bucher, Luzern.

3 (H 93 E) Die Weinfirma
Th. Binder-Broeg

ZÜRICH 1

bat den Alleinverkauf
des echt amerikaniscbei

Schnellpfrepfziehers

„Rapid"
toili iKir Erntitiili;
biurft Ripiraturin, so

diu oll ein „RAPID"

bruchbir wird.

Hochmodernes

Hotel I. Ranges
iu herrlichster Lage am Zeller See in
Salzburg, (Hauptbahnliuie) ist wegen
beabsichtigter Zurückziehung ins
Privatleben zu verkaufen. Zur Ueber-
nahme erforderliches Kapital 140000 Fr.
oder sonstige Sicherstellung.

Näheres durch Dr. J. Wenger,
k. k. Notar, Zell am See. 111

BORDIGHERA.
Nouvel Hötel de 50 chambres

avec comfort moderne non meublö
it loner sur la route Romaine pres
l'Hötel Angst. Plein midi situation
splendide.

Ecrire ;\ Mr. Cabagni, avocat,
Bordigkera.

Feine Neuheit
für Klublokale, Restaurants etc.

Sehr praktisch nnd elegant sind meine

'Btttriscta Zicarren-Anznnfler

Abschneider, Anzünder und
Aschenschale in einem Apparat
vereinigt, ff. in Nickel Fr. 15. — p. Stück.

Elektrische Taschenlampen
elegant in Etuiformat ä Fr. 4. —
per Stück versendet gegen Nachnahme

A. Meyer, Elektriker
Mattenhof BEBST. [117

S.GÄRBARSKY
Wäschefabrik

Zürich Berlin

Specialgeschäff für feine

Herrenwäsche
&

Modeartikel
Cataloge zu Diensten

ÜIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIU
C°M EST IB LES.

E. CHRISTEN, BALE.

STmnmimmiimmi?
Steinkohlen=Konsum - Gesellschaft Glarus

Genossenschaft auf Gegenseitigkeit
aller Gewinn den Bezügern

offeriert zu billigsten Preisen in Originahvagen alle Sorten OF220

Kolilen, Koks, llrikets etc.
für Kessel-, Ofen- und Herdfeuernng, sowie Centraiheizungen. 2

örronffurt /9ft. f bdfomttr.-

liniere 2Borcefter=@aucc ift in ©cfdjmocf uitb ©rgiebigfeit ber heften

englifdjeit DJlarfe ebenbürtig. — Snt ®iidjenber6raudj finb unfere Siter=

Sflafdjen befonberg preiswert. 81

i4otel~Dit*ektoi*.
Schweizer, 32 Jahre alt, mit geschäftstüchtiger Frau, kinderlos,

z. Zt. Leiter eines grossen erstklassigen Etablissements im
Auslande, in ungekündigter Stellung, sucht sich zu
verändern. Deutsch, englisch, französisch und italienisch in Wort
und Schrift, in Küche, Keller und Comptabilität durchaus
bewandert.

Offerten unter Chiffre H 1463 R an die Exped. ds. Bl.

11' aiixcn samt Brut
kann jeder Hotelier mittelst unserem Patent-Apparat
selbst grilndlich ausrotten. — Amtlich empfohlen. — Erfolg
garantiert. — Approbiert von der Socidtd d'Hygi&ne de France.
Lieferanten grösster Schweizer und ausländischer Hotels. —-

Prospekte gratis. 112

Desinfektionsanstalt Matthey-Meier 8 Die.

BASEL.

Junges Ehepaar, im Hotelfach gründlich bewandert, die drei
Hauptsprachen völlig beherrschend und gut eingeführt, wünscht

PachtoderLeitung
eines gutgehenden, kleineren Jahreshotels. Offerten unter Chiffre
H 1456 R an die Expedition d. Blattes.

Zu verkaufen in Luzern
an bester Geschäfts- und Fremdenlage (Nähe vom Balmhof, Post
und Schweizerhofquai) ein bestens ausgebautes 4325

Hflus. -wm
Bedingungen günstig. — Dasselbe eignet sich für ein

Eiigros-GescliUft oder Hötel garni.
Offerten unter K 1081 L an Keller-Annoncen Luzern.

m Chef de reception, I. Sekretär-Kassier.
Schweizer, 29 Jahre alt, kaufmännisch gebildet, der vier

Hauptsprachen mächtig, gegenwärtig als Chef de reception in
grossem, erstklassigem Hotel des Engadin tätig, sucht auf den
Winter Stelle als Chef de reception, I. Sekretär-Kassier,
oder ähnlichen Vertrauensposten. Prima Referenzen.

Offerten unter Chiffre H 1464 R an die Exped. d. Bl.

Brevet 23087.

Nouveau
Bassin rince-couteaux

avec grille mobile.
Indispensable pour

Hötels, Pensions, Restaurants,
Pensionnats et Sanatoriums.

PIub de manches de couteaux
abimdes. 16 H21998L

Recommandd par des membres
de la Socidtd des Hoteliers.

Demandez prix chez

F. Füreder, Leysin (Schweiz).

hotel in hitcrlaken
zu verkaufen. =^=

Infolge Todesfall des Besitzers ist ein in bester Lage
gelegenes, altrenommiertes Hotel ersten Ranges aus freier
Hand zu verkaufen. Das gegenwärtig zirka 110 Fremdenbetten

haltende Hotel befindet sich in unvergleichlicher
Lage mitten am weltberühmten Höheweg und grenzt im
Westen an den das Centrum von Inlerlaken bildenden
Kursaal. Infolge seines bedeutenden Flächeninhalts würde
sich das Hotel-Areal wie kein zweites zur Anlage eines
Etablissements in grossem Style eignen. Ausser den übrigen
zum Betriebe des Hotels notwendigen Dependenzgebäuden
befindet sich hei demselben ein sehr gut rentierendes Chalet,
mit Verkaufsmagazinen. Dazu gehört ferner die direkt vor
dem Hotel liegende Parzelle der Höhenmatt. 420 H4262Y

Zu weiterer Auskunft ist gerne bereit

Fritz Rieder in Interlaken.



FRANKFURT a. Englischer Hof
Gegründet 1793 (HOTEL D'ANGLETERRE) Neuerbaut 1903

Neuester und vornehmster Hotel=Prachtbau Frankfurts in schönster, ruhigster Lage.

Jetzt Bahn hofplatz-Ecke-Kaiserstrasse (Hauptstrasse der Stadt).

Der „Englische Hof" ist mit allen Errungensehaften der modernsten Hotelteehnik auf das Eleganteste ausgestattet.

Hervorragend schöne Speisesäle mit prachtvollen Nebenräumen, Wintergarten, herrliches Marmorvestibule, Elektrische Aufzüge etc.

150 Zimmer und Salons (30 Zimmer verbunden mit Bad und Toilette).

Anerkannt beste Küehe; & Zimmer von 4 Mark an.

Der „Englische Hof*' wird in unverändert feiner Weise wie im alten Hause weitergeführt.

H. Schlenk, Inhaber.

SBidenpapiep-Serviütten
neueste Dessins in allen Preislagen von Fr. 5.- bis 14.- per miile

Muster-

Kollektion

gratis und

franko.

Schweizer flerlngs-Drucherei
ei, Steinenbachgasse 40, Telephon 2511.

i

Bei Abnahme

mehrerer

Tausend

Rabatt.

Tüchtiger Fachmann, 4 Sprachen mächtig, 30 Jahre,
kautionsfähig, ledig, sucht für 1. November Engagement als

Direktor .2^6
in kleines Hotel I. Ranges in der deutschen Schweiz oder Baden,
welches später käuflich von ihm übernommen werden könnte.
(Jahresgeschäft.) Offerten an die Expedition des Blattes unter
Chiffre H 1437 R.

Tür Kurhäuser, Berghoteis.
Billig zu verkaufen wegen Nichtgebrauch eine gut erhaltene

Gaserzeugungsmaschine, geeignet für Gasglühlichtbeleuchtung.

Billigste Lichtquelle, absolut ungefährlich.
Automatische Gasentwicklung nach Bedarf. Auskunft erteilt 425

(gG21Y) Schweiz. Gasapparatenfabrik, Solothurn.

NPHMMMPMNHNM*
| Gesucht: •
A Zur Ausniifzung eines grossartig gelegenen Terrains a
0 ein kapitalkräftiger ^
g Hotelfaehmann #

der unter den günstigsten Bedingungen das Geschäft $A später allein übernehmen könnte. A
a Offerten an die Exped. unter Chiffre H 1438 R. 49k

Zu verhauten in Interlahen
an sehr guter und schöner Lage eine grössere

IV Villa
mit Garten, dienlich zu einer Fremdenpension.

Offerten unter Chiffre H 1461 R an die Exped. d. Bl.

Hotel,
On demande pour un grand hotel nouveau sur la Riviera

francaise un locataire ou un directeur offrant toutes
garanties et desireux devenir locataire apres un an de direction.

S'adresser ä l'adm. du journal sous chiffre H 1459 R.

AVIS.
Die vom Schweizer Hotelier-Verein eingeführten

Zeugnisformulare und

j&nsfellungsvertrage
für Angestellte können von den Vereinsmitgliedern
fortwährend gegen Nachnahme bezogen werden beim

Offiziellen Centraibureau in Basel.

Zeugnisformulare: Heft ä 50 Blatt Fr. 3. 50
ä 100 „6.—7) «* 7)

7) ^ 200 „ „ 10.
Anstellungsverträge (deutsch od. franz.): per 100 „ 2. 50

PrmBefe
sehr triebbriil'tig u. haltbar.

— Prompteste
Spedition. 101

Pressiiifefabrik Gutenburg

bei Langenthal (Kt. Bern).

Lugano.
Villa, neu, nahe dem Bahnhof

in prächtiger, staubfreier Lage, zu
verkaufen. Geeignet event, für
Familienpension. Anfrag. geh.
Postfach 3581. H25780 1409

A vendre
ou a louer meuble
belle villa neuve. Situation magni-
flque. Tram. Conviendrait pour petit
hAtel-pension. S'adresser Villa
Aloyse, Montreux. 1466

Fachschule für Hotelhellner
und 2monatige Spezialkurse für
Hotelbnchhalter, Oberkellner, Geschäftsführern.

Köche. Prospekt y. F. de Lacroix,
Frankfurt a. M. (H67428) 18

fiplkSWUTZWANPE
VCASCHIIOENCB. AAODE.UL!

prospeefua awj Verlangen.

Holzrolladen aller Systeme.
Rolljalousieen, Patent 4* 5103.

29 (Zä 2169 g:;

A vendre
avec facilites de paiement

« « Beau Pare « «
«de fontaine bleue«
ä Mustaplia. Belle vue, 70,000 möt.
de terrain, on y peut construire hotel,

casino et villas.
S'y adresser ä Mr. A. Lelegard,

ä Mustapha et k Villiers s/Marne
(Seine-et-Oise). 1447

Dekorationsartikel

cd

a>
GL
O.
cd

Lampions
Illuminationsgläser.
Franz Carl Weber

62 Bahnhofstr. Zürich Bahnhofstr. 62

M" Verlangen Sie: Illustr.
GraliskntAio? Uber Dekora*
tions-Artikel. 96

C. 1IELLI *V A R ESE - ä proximiM de la frontiere - V A RESE
Maison fondee en 18SO -

Medailles d'or ä plusieures expositions internationales et nationales

Omnibus d'höiel * Voitures de luxe
Marchandises rendues franco de port et de douane

Nouveaute brevetde Levier fchövres) pour gros omnibus.
Prix frs. 100. Prospectus ä disposition. 75

Zürcher & Zollikofer
QT_ß AI I

24 M W U"LL (Zag 6 701)

GRAND ASSORTIMENT

EN TOUS GENRES.
EchantiHons sur demande

franco de port.

Für 427

Botelim und
Restaurateur*

denkbar günstigste Gelegenheit!
Liquidation riius grösseru Wäschelagers

in nur prima Qualität
Leinen, als (H3020G)

Cafel- u. {Tischtücher,
Servietten, Gläser-, Band-,

(Uisch- u. Küchetücher.
Abgabe in grössern und kleinern

Posten zu Engrospreisen. Auf
Anfragen au Postfach 6580, Sf. Gallen,
erfolgt Mustervorlage. — Streng reell!

LOUIS MAULER « C"
MOTIERS - TRAVERS

(SaiiM).

Dr Carl Haga
BASEL, Freiestrasse 91 <#> PRATTELN (Baselland) auf Kuhnimatt

Telephon 2099 Telephon 2598

Einziehung von Forderungen in der ganzen Schweiz.
Beschaffung und Plazierung von Hypotheken- und

Commanditkapital. An- und Verkauf von
Liegenschaften aller Art (Landgüter, Bauernhöfe, Villen,
Wohnhäuser, Industrie- und Bauterrain, Hotels und Kur-
etahlissemente).

Versicherungen auf Leben, gegen Unfall-, Feuer-,
Einbruchdiebstahl-, Spiegel-, Scheibenbruch-

und Wasserleitungsschäden.
Finanzierungen Verwaltungen. ,u4724q

Hotel-Verkauf.
In einem in raschem Aufschwung begriffenen Sommer- und

Winterkurort im Kanton Graubünden ist Familienverhältnisse
halber ein gut geführtes und best renommiertes

Hotel-Pension mit 50 Betten zu verkaufen
samt anliegendem, vorzüglichem Bauterrain und Wiesen. Kaufpreis

sehr mässig. Anzahlung nach Vereinbarung.
Gell. Offerten unter Chiffre H 1455 R an die Exped. d. BI.

Hotel-Verkauf. 428

Eines der renommiertesten Hotels, II. Ranges, der
deutschen Schweiz, von Einheimischen und Fremden stark
frequentiert, wird unter vorteilhaften Bedingungen zu verkaufen
gewünscht. Beste Geschäftslage der Stadt. Prima
Jahresgeschäft. Nur ganz seriöse Reflektanten, die über ein Kapital
von zirka 100 — 120 Mille verfügen, wollen sich unter Chiffre
H 2482 W an Haasenstein & Vogler in Zürich melden.

Jeune homme, 27 ans, parlant anglais, fran^ais, italien et
assez bien allemand, marie, proprielaire d'un hötel de saison
d'ete, cherche pour l'hiver

Direction ou place de Chef de reception
Sans OU avec sa femme qui s'occuperait comme gouver-
nante ou econome. Adresser les offres ä Tadministralion du
journal sous chiffre H 1457 R.

On demande pour un bon hötel de voyageurs et de
passages (IIm° rang, 40 chambres) avec grand cafö-röstau-
rant, situe pres d'une gare importante de la Suisse romande,
un menage sörieux, actif et capable comme

Direeteur-Gerant.
Place de confiance et ä l'annee. Les postulants doivent elre
au courant de la cuisine et d'un service soigne.

Adresser les offres avec references sous chiffre H 1468 R
ä l'administration du journal.

Ventilations -Anlagen
erstellt für sämtliche Zwecke 14 Zäl266&

J. P. Brunner, öberuzwyl (Kt. St. Gallen).

Spezialität für Trockenanlagen.



Beilage zu Ho. 34
der

Supplement au no. 34
öe la

cbweizer Motel-Revue. Revue Luisse des Rotels.
UNE COUTÜME MODERNE.

(Correspondance.)

A l'heure oil les hotels sont au plus fort
de leur moisson, il nous parait opportun de
dire quelques mots d'une eoutume <iui tend ä

se repandre de plus en plus depuis quelques
annees et qui risque meine de degencrer en
une sorte d'abus par le desir qu'a chacun de

depasser ses collegties. Gelte eoutume regne
surlout dans les stations d'etrangers et hötels
de la Suisse allemande (Suisse Orientale, Enga-
dine, elc.)oü les hoteliers ont ä ceeur, avant
le depart de clients qui ont, fait chez eux un
sejour de plusieurs semaines, de leur ofl'rir
une derniere marque d'attention. Le prorede
employe generalement consiste dans la remise
d'une belle gerbe de tleurs, d'une corbeille
garnie de fruits, ou, dans certaines maisons,
de pholographies. La maniere de faire est aussi
variee que l'apprecialion dont eile est l'objet
de la part des clients. Votre correspondent a
eu l'occasion d'entendre en chemin de fer des
conversations entre etrangers qui sont bien
faites pour permettre aux interesses de se
former une opinion ä cet egard. Oes Strangers
venaient srns doute de l'Engadine. L'une des
families avait un bouquet d'ceillets de
l'Engadine, l'autre une corbeille de fruits. Leur
conversation laissait entendre qu'elles appre-
ciaient l'intenlion de l'hotelier de leur faire
une gracieuselü: mais qu'elles etaient d'accord

pour considercr ce genre de cadeaux comme
passiiblement encombranl, parce qu'on a rare-
ment la place, en chemin de fer, de les deposer
quelque part. Un autre voyageur fit. remarquer
qu'une belle Photographie constitue encore le
meilleur et le plus durable souvenir de l'hötel
ou de la contree, et que les hoteliers qui en
distribuent ont certainement choisi le meilleur
cadeau qu'ils puissent faire, parce qu'on
empörte ccs photographies chez soi pour les
inontrcr aux parents et amis, et qu'elles rap-
pellent, toujour« le souvenir du donateur. C'est
bien aussi l'avis de votre correspondant, car il
y a bien pen de touristes qui conservent les
flours ou les fruits jusqu'a leur prochnine etape;
souvent, ils les jeltent par la fenölre ou les
oublient quelque part. G'est en general le sort
des lleurs snrtoul, qui ne supportent pas un
trajel de plusieurs heures pendant les grandes
chaleurs. Que de milliers de francs perdus au
cours d'une saison, qui pourraient etre employesä
meilleur usage et dont les hoteliers feraient
mieux de faire l'economie. 11 y en a quelques-
uns meme qui ne craignent pas d'otfrir tout
bonnement une tleur, sans se douler que sans
doute, ils ont düjä souvent prete it rire par
ce proeöde.

Ne serait — ce pas le moment de mettre fin
ii l'exislence de celte coutume nialhcureusef

L.

La calamity de la poussitre et le mouue-

ment des Grangers.

Le sujet bien ancien mais d'une actuality
malheureusement toujours renouvelee, de la
calamity de la poussiöre dans les stations sian-
taires a ete repris recemmenl par un correspondant

de la Baxl. Ztg. Ce journal avait parle,
dans un article qui s'occupait de la creation
projet.ee d'un office central pour la propagande,
de l'importance du mouvement des etrangers
comme facteur de premier ordre pour l'economie
nationale. A ce propos, le correspondant, un
Allemaud qui vient depuis quaranle ans faire
sa cure en Suisse, remarque ce qui suit:

„Le mouvement des etrangers est indiscu-
tablement un .facteur de premiere importance
pour l'economie nationale. La majority des

etrangers qui visitent la Suisse, et ceux pre-
cistirnent qui procurent les plus grands benefices

au pays, se composent de personnes qui
recherchent les Alpes pour leur saute ou pour
leur plaisir. Or, saute et plaisir soul egalement
compromis par renorme quantity de poussiere
(pi'on respire sur les routes apres quelques
jours ii peine de secheresse. C'est la une assertion

que nous pouvons nous dispenser de
motiver ou d'illustrer par des exemples.

Malgre I'accroissement constant du nombre
des chemins de fer, il y aura toujours nombre
de touristes qui pretermit, surtout sur les routes
alpestres conduisant dans les hautes vallees,
la marche 011 l'usage d'une voiture au transport

precipite par voie ferree. Ces touristes
forment pour tous les hotels des stations inter-
niediaires un contingent appreciable dont
l'importance ne ferait que croitre si les routes
n'etaient pas si poussiereuses. Je sais que l'an-
nee derniere dejä, 011 a fait une proposition
destinee ä remedier ;i cet inconvenient, en fixant
la poussiere t\ l'aide d'un liquide gras.

Or, ce liquide — sans parier d'autres details
— devrait au prealable etre transporte sur les
montagnes. Ne serait-il pas plus simple, plus
naturel et aussi plus economique d'employer
pour l'arrosage' 1'eau si abondante le long de
toutes les routes de montagne? Les ingenieurs
suisses, qui ont elonne le monde par la har-
diesse de leurs ont reprises, ne seraient-ils pas
capables de creer un Systeme d'irrigation, de

munir les routes de canalisations permettant
de les inonder en cas de besoin? 11 s'agit en
outre de trouver le personnel necessaire pour
ce service d'arrosage. Tout d'abord, on pourrait
augmenter le nombre des cantonniers. D'aulre
part, il ne peut etre question que d'une qua-
rantaine de journees par an. Pour le reste, la
pluie se charge de la besogne.

Les ressources requises pour I'etablissement,
l'exploitation et l'entretien de ces installations
pourraient etre fdcilement trouvees ä l'aide d'un
irnpöt de capitation. Personne parmi les etrangers

visitant la Suisse, qui depensent dans ce

pays des centaines de francs, ne se refuserait
ä payer un franc (par tele) ä la frontiere, si
ce modique sacrilice lui assurait le bonheur de

pouvoir parcourir le pays sans etre incommode
par la plaie pernicieuse de la poussiere. Alors
meme que les installations coüteraient de nom-
breux millions, cet impöt en couvrirait tout au
moins l'interöt et 1'amoriissement. Nous sommes
certains que dans cette question les gouverne-
ments cantonaux eux aussi seront unanimes.
En effet, leur sollicitude ne s'adressera pas
seulement aux poumons des etrangers qui ap-
portent de l'argent au pays, mais aussi ä ceux
des Suisses qui le gagnent."

La redaction de la Baü. Ztg. fait suivre
cette proposition des reflexions fort justes que
voici:

„La possibility de la mise en pratique i\,'un
„impöt de capitation pour etrangers" tel qu'il
est propose nous parait Ires problemalique.
D'autre part, nous croyons que le moment est
vraiment venu de reagir contre cette abominable
calamity de la poussiere, non seulement sur les
routes, mais aussi dans les localites. Car il
faut que l'indiflerence qui regno dans le grand
public ä cet egard, linisse par faire place ä la
conviction qu'une rue sans poussiere vaut
mieux, pour la sante generale, que les plus
belles conferences sur l'hygiene."

On ne sail peut-etre pas d'une fa<;on generale

qu'ii maintes reprises et dans plusieurs
localites, on a tente de reagir avec ef'licacile
contre cet inconvenient. Mais toutes ces lenta-
tives ont echoue devant l'indiflerence, pour ne
pas dire parfois l'opposition des autorites. On
ne peut cependant pas demander ii l'industrie
höleliere seule de prendre ä sa charge les
ameliorations devenues urgentes dans ce sens. C'est
pourtant ce qu'on pourrait croire en presence
de l'attitude de certaines autorites canlonales
et communales. Erequemment aussi, les olforts
echouent devant. le dualisme nialheureux qui
existe eutre ces deux sortes d'autorites; c'est
le cas en particulier chez nous en Suisse, oil
maint projet utile et soigneusement elabore est
tombe victime de la bureaucratie. c'est-ii-dire
des conflils de competence entre l'etat et la
commune. Dans bien des cas enlin, c'est l'esprit
de routine des organes cornpetenls qui constitue
I'obstacle. On prel'ere l'etat de choses consacre
par la tradition, qu'on considere comme bon,
mais qui n'est plus en rapport avec les
exigences modernes, aux innovations et aux
ameliorations que not re epoque appelle imperieuse-
ment. Pourquoi? Est-ce incapacity de com-
prendre les nouveautes, est-ce de pit en face
d'un projet qui n'est pas issu de la sagesse
des bureaux? Nous savons pertinemment, par
exemplo, qu'ä Bale un projet pour supprimer la
poussiere des rues, juge excellent par les autorites
competentes, a ete sou in is au department des
travaux publics, el ecarte par les ingenieurs de
ce department apres des delais iulerminables.
Au lieu de le mettre en pratique, 011 s'eu tient
toujours encore au sysleme intelligent de
l'arrosage ä l'eau, qui ne produit qu'un deplace-
ment local insigniliant des masses de poussiere
infectees, mais n'alfecle en rien leurs proprieles
pernicieuses. Ce n'est Iii qu'un exempt pris
entre mille. „Quand cc pays trouvera-l-il. son
sauveur ?"

Eine neue Eiscreme.
Kunstvolle Eisarrangements gelangen unter

gar phantastischen Namen auf die Tafel, und
je verwunderlicher die Dekoration ist, um so
mehr wird der Gaumen der Feinschmecker
gereizt. Aber bei genauerem Zusehen merkt man,
dass es sich eigentlich um nichts Neues handelt,
dass man vielmehr nur eine neue Form und
neue Namen gewühlt hat, um den Kenner
finden ersten Moment ein wenig zu tauschen.
Darum ist der Stolz, mit welchem uns die
„Cuisine pratique" die Beschreibung einer völlig
neuen Eiscreme mitteilt, welche unter dem
Namen ä 1 'Aurora auf die Tafel segelt, so ziemlich

gerechtfertigt. Das Eis wird nach Art eines
auf einem Sockel ruhenden spitzen Kegels
angerichtet. Den Fuss des Kegels, welcher auf
dem Sockel front, umgibt eine Reihe kleiner
Zuckerbecher. Zur Herstellung des Ganzen ist
die Bereitung einer Apfelsinencreme, die
Ausführung der kleinen Zuckerbecher, die
Herstellung einer Kirschcreme, sowie die Bereitung
des Sockels aus braunem Mandelteig erforderlich.

Um die Apfelsinen-Eiscreme zu bereiten,
braucht man folgende Substanzen: einen halben
Liter Zuckersaft, welcher in heissem Zustande
25 Grad auf dem Densimeter zeigt, einen Liter
bester Schlagsahne, einen halben Deziliter
Wasser, 16 Eigelb und 6 Apfelsinen.

Man bereitet zunächst den Zuckersaft, indem
man 425 Gramm Stückenzucker in einem halben

Liter Wasser schmilzt und stark kochen
lässt. Dann fügt man den Saft der Apfelsinen
hinzu und, wenn es nötig ist, eine erforderliche
Quantität Wasser, um diesen Zuckersaft auf
25 Grad zu bringen; darauf lässt man die
Schalen von 3 Apfelsinen in demselben ziehen.

Hierauf stellt man eine Schüssel ins Wasserbad

und bringt das Eigelb nebst 1ji0 Liter
Wasser hinein. Man schlägt das Eigelb mit
Hilfe des Schaumschlägers, fügt nach Entfernung
der Apfelsinenschalen den Zuckersaft hinzu und
fährt fort, das Ganze mit dem Schaumschläger
zu bearbeiten, bis es eine dichte Masse bildet.
Nun nimmt man die Schüsssel aus dem Wasserbade

und fährt fort, den Inhalt derselben zu
schlagen, bis er abgekühlt ist. Nachdem man
die Masse durch Hinzufügung einiger Tropfen
Karmin gefärbt hat, setzt man einen Liter recht
fester Schlagsahne zu.

Darauf schüttet man diese Masse in eine
konische Form von der Gestalt eines Zuckerhutes.

umgibt dieselbe mit Eis und lässt sie
mindestens zwei Stunden frieren.

Um die zehn bis zwölf kleinen Zuckerbecher
herzustellen, welche bestimmt sind, den Fuss des
Eiskegels zu umgeben, lässt man den Zucker
stark kochen und färbt ihn lebhaft rosa.

Vermittelst eines runden, innen zuvor
geölten Ausschlageisens stellt man jetzt etwa einen
Centimeter starke Zuckerscheiben her, indem
man das Eisen auf die Marmorplatte legt und
den gekochten Zucker liineingiesst. Der Durchmesser

dieser runden Scheiben muss dem oberen
Durchmesser der Becherform entsprechen, welche
man zur Herstellung der Zuckerbecher
verwenden will. Man legt dann eine solche Scheibe
auf den Rand der zuvor erwärmten Becherform,
hält sie mit den Fingern der linken Hand fest
und drückt mit den Fingern der rechten Hand
den Zucker in die Form hinein, um ihn hieltest

an die Wandungen anzupressen. In dieser
Weise fährt man fort, die Becher zu formen,
doch muss man dieselben aus der Forin nehmen,
bevor sie völlig abgekühlt sind.

Des übrig bleibenden Zuckers bedient man
sich, um aus demselben eine schöne Aigrette
(Federbüschel) zu spinnen. Darauf verziert man
den oberen und unteren Rand der kleinen Becher
mit grün gefärbtem Zuckerguss.

Zur Bereitung der Kirschcreme, mit welcher
die kleinen Becher gefüllt werden, braucht man:
425 Gramm Stückenzucker, 1/B Liter Wasser,
einen halben Deziliter Kirsch, einen Liter bester
Schlagsahne und eine kleine Prise Cremortarlari.

Von dem in zwei Dezilitern Wasser
aufgelösten Stückenzucker, zu welchem man eine
kleine Prise Cremortarlari hinzugefügt hat,
bereitet man einen Zuckersaft, welchen man kochen
lässt. Man nimmt darauf den Zuckersaft vom
Feuer, fügt den Kirsch und nötigenfalls etwas
Wasser hinzu, um dem Zuckersaft eine Dichtigkeit

von 35 Grad zu geben. Darauf fügt man
diesen Zuckersaft zu der recht festen Schlagsahne

hinzu.
Nachdem man auf diese Weise die Kirschcreme

bereitet hat, bedient man sich derselben
zum Füllen der kleinen Becher, welche man
darauf in einen Eiskasten stellt, wo man sie
zwei Stunden frieren lässt.

Zur Herstellung des Sockels bereitet man
braunen Mandelleig, indem maii in einen nicht
verzinnten kleinen Kupferkessel 300 Gramm
Puderzucker und einen Teelöflei Zitronensaft
tut. Man stellt darauf den Kessel auf das Feuer
und rührt seinen Inhalt mit einem Spatel, bis
der Zucker sich gebräunt hat. Dann fügt man
260 Gramm geschälter, recht fein geschnittener,
süsser Mandeln hinzu, die recht trocken sein
müssen. Sobald das Ganze gut vermischt ist,
schüttes man diesen Mandelleig auf die
Marmorplatte.

Wenn der Mandelteig genügend abgekühlt
ist, um behandelt werden zu können, rollt man
denselben mit dem Rollholz aus, um eine runde,
ziemlich starke Schicht zu erhalten. Man legt
dieselbe dann in eine runde Form mit flachem
Boden und geraden, glatten Rändern. Die
inneren Wandungen der Form hat man schwach
geölt. Da der Sockel bestimmt ist, ein gewisses
Gewicht zu tragen, so ist es ratsam, denselben
nicht zu dünn, sondern vielmehr ziemlich stark
herzustellen. Bevor der Sockel aus Mandelteig
völlig abgekühlt ist, muss man sich vergewissern,
dass derselbe sich gut ablöst.

Bevor man das Eisarrangement zusammensetzt,

kann man kleine, ziemlich dünne Blätter
aus eingemachter Engelwurz ausschneiden, welche

als Dekoration verwendet werden.
Darauf beginnt man mit der Zusammenstellung,

indem man den Sockel aus Mandelteig
auf eine flache, mit einer zusammengefalteten
Serviette bedeckte Schüssel stellt. Auf den
Sockel stellt man die kegelförmige Eiscreme,
welche man mittels einer zackig eingeschnittenen
Karte mit Längsrillen versieht. Dann belegt
man den Kegel in gewissen Abständen ringsum
mit kleinen Blättern aus Engelwurz, sodass es
aussieht, als sei derselbe von mehreren Kränzen
umspannt. Darauf stellt man die kleinen, mit
Kirschcreme gefüllten Becher rings um den
Fuss des Eiskegels.

Um das Arrangement zu beenden, hat man
nur noch die Aigrette aus gesponnenem Zucker
in der Spitze des Eiskegels zu befestigen.

* Verkehrswesen *
Die Berner Oberland-Bahnen haben im Juli

72,000 Personen befördert (1902: 72,860).
Die Lauterbrunnen-Mürrenbahn hat im Juli

12,000 Personen befördert (1902: 13,786).
Die Vitznau-Rigibahn hat im Juli 27,494

Personen befördert (1902: 29,053).
Die Gotthard-Bahn bat im Juli 285,000

Personen befördert |1902: 311,356).
Wildstrubel-Bahn. Ingenieur Stookalper ist

von der bernischen Regierung eingeladen worden,
ihr sein Projekt einer Wildstrubelbahn näher zu
erläutern.

Grindelwald. Eine deutsche Gesellschaft lässt
Vermessungen vornehmen für die Anlage einer
elektrischen Bahn zur Gleeksteinhütte am Wetterhorn
und unterhandelt bereits mit der Alpgenossenschaft
wegen der Terrainabtretung.

Automobilverbot im Wallis. Die Walliser
Regierung hat den Automobilverkehr auf den
Bergstrassen des Kantons untersagt, in der Befürchtung,
dass das Zusammentreffen mit Pferden und vollends
mit den leicht scheuenden Maultieren zu Unglücksfällen

führen könnte.
Die Schweizerischen Bundesbahnen beförderten

vom Januar bis Juli 22,408,075 fl902: 20,775,882)
Personen. .Den grössten' Reiseverkehr weist bis jetzt
der Monat Juli auf mit 5,095,000 Personen. Dagegen
haben die Bundesbahnen im Juli 100,000 Fr. weniger
eingenommen, als im Jahr 1902 und der Ueberschuss
der Betriebseinnahmen gegenüber den Ausgabon ist
um ca. 750,000 Fr. geringer als im Jahr 1902. Es
rührt dies aber von der Reduktion der Fahrtaxen
auf mehreren Netzen her.

Verbesserung der Plakat-Fahrpläne. Bei den
jüngst abgehaltenen Winter-Fahrplan-Konferenzen
wurden folgende Verbesserungen in den Plakat-
Fahrplänen durchgesetzt: 1. Die Nebenbahnen und
Schiffsgesellscbaften haben die nicht während der
ganzen Saison täglich verkehrenden Züge und Sehiffs-
kurse einzurahmen; 2. unter jeder Zugsnummer sind
die Wagenklassen anzugeben, die dieselbe führt;
3. die Sonntagszüge sind am Kopfe der betreffenden
Kolonne deutlicher als solche zu kennzeichnen.

Automobil- und Velö-Konkordat. Wie der
schweizerische Touring-Klub mitteilt, ist die
interkantonale Verordnung über den Automobil- und
Veloverkehr jetzt von 18 Kantonen angenommen.
Nur der Kanton Graubünden habe erklärt, ihm nicht
beistimmen zu können. Wallis hat bezüglich des
Automobilverkehrs auf den Bergstrassen gewisse
Einschränkungen gemacht. Es wäre möglich, dass
der Kanton Uri, der seine Antwort noch nicht-gegeben

hat, das Gleiche tun würde. Alle andern
Kantone scheinen dem Konkordat beigestimmt zu
haben.

Fremden-Frequenz.

Baden. Anzahl der Kurgäste am 13. Aug. 7716,
Zunahme bis 20. Aug. 381. Gesamtzahl am 20. Aug.
8097.

Lausanne. En söjour dans les hotels de l°r et
2° rang de Lausanne-Ouchy du 29 juillet au 4 aoüt:
Angleterre 1055, Suisse.655, France 1889, Allemagne
683, Am^rique 776, Russie 407, Italie 86. Divers 682.
— Total 6133.

Ober-Engadin. In der Nacht vom 9. auf 10.

Aug. logierten im Ober-Engadin: Deutsche 2896,
Engländer 1230, Schweizer 488, Amerikaner 693, Franzosen

790, Oesterreichcr 264, Italiener 467, Russen 119,
Holländer 156, Belgier 69, andere Nationen 78. —
Total 7250.

Davos. Amtliche Fremdenstatistik. Vom 1.

bis 7. August waren in Davos anwesend: Deutsche
702, Engländer 262, Schweizer 439, Franzosen 82,
Holländer 76, Belgier 26, Russen 103, Oesterreichcr
77, Portugiesen, Spanier, Italiener, Griechen 105,
Dänen, Schweden, Norweger 24, Amerikaner 27,
Angehörige anderer Nationalitäten 8. Total 1932.

Arosa. In der Woche vom 5. bis 11. August
waren in Arosa 865 (1902: 781) Gäste anwesend,
63 mehr als in letzter Woche. Hievon sind 101
Passanten und 9 Geschäftsreisende, gegen 75 und 5 in
voriger Woche. Der Nationalität nach verteilen sich
die Gäste auf die einzelnen Staaten folgendermassen :

Deutschland 410, England 56, Schweiz 272, Russland
31, Holland 7, Italien 17, Frankreich 23, Oesterreich 26,
Belgien 5, Dänemark, Schweden, Norwegen 4, andere
Staaten 14, total 865.

Registre du Commerce. JJ)

Vevey. Le chef de la maison W. Seeger, i\
Montreux, est Wilhelm-Adam-Christian, Als de Ma-
thieu Seeger, de Schiltaoh (Grand-duche de Bade),
domicilii ä Montreux. Genre de commerce: Exploitation

de l'Hötel-restaurant de la Tonhalle, ä Montreux.

Witterung im Juni 1903.
Bericht der schweizer, meteorologischen Centraianstalt

Zahl der Tage

mit
helle trübe

mit j

stark.
Wind JRegen Schnee Nebel

Zürich.... 16 0 0 4 .14 5 |

Basel 15 0 2 1 16 2

Neuekätel 12 0 1 4 11 13

Genf 10 0 0 6 16 3

Montreux 12 0 0 8 10 2
[ Bern 17 0 2 5 14 4

1
Luzern 20 0 0 4 16 4

St. Gallen 16 0 2 5 14 3

Lugano 19 0 0 8 15 1

Cliur 15 0 1 4 13 6
1 Davos 14 0 0 3 15 4 1

Rigi 19 4 21 4 15 5

Sonnenscheindauri in Stunden: Zürich 158, Basel
126, Bern 149. Genf 150, Montreux 140, Lugano
178, Davos 155



Aufnahme von Sfellengesuehen nur gegen Vorausbezahlung. ""1

Postmarken werden nur aus folgenden Staaten an Zahlungsstatt angenommen:
" " Deutschland England Oesterreich Frankreich Schweiz

(1 Mark zu Fr. 1.20) (1 Schilling zu Fr. 1.20) (1 Krone zu Fr. 1.—) (zum vollen Wert) (zum vollen Wert)
Italien

(1 Lire zu Fr. —.90)

Les timbres-poste des pays suivants sont seul acceptes en paiement:
Italie 411emagne Angleterre Äutriclie France Suisse

(l Lire ä Fr. —.90) (1 Mark ä Fr. 1.20) (1 Shilling ä Fr. 1.20) (1 Couronne ä Fr. 1.—) (au pair) (au pair)

Stellenofferten Offres de places

Ahpf ffp rilicinp In rMno Siadt der Zentralschweiz wird
1 HCl UC vUIo• 11va ,n em grosses Bieriestaurant ein tttch-
w tiger, zuverlassig« r, sparsamer, nüchterner Mann für Jahn s-
st*»llo als Chef de cuisine, auf 1 Oktober gesucht Zengmsab
Schriften und Photographie an die Exped unter Chiffre 82*)

Gpcnpht
fUr er8tkI Ilotel-Caf« Restaurant, mit Bieraus-Gouum lm Kanton GraubUnden. per Ende September:

durchaus sprach- und faeherewandte Büfletdame,
sowie eine gewandte N*rviertocliter (routinierte Restanrantkell-
nenn) Im gleichen Hotel sind per Ende September oder Anfang
Oktober folerende Stellen zu besetzen* Kafl*Ae-l>ien*tenkt}-
chfn: Office-Lingerlegouvernante; 2 .Saaltöchter;
2 Lingeriemftdchen; 1 Sekretär-Volontär; 2 Unter-
portier; 1 Aided<*rnisiii(>; l Conductenr Offerten mit
Zeugnisabschriften, Photographie, Angabe wann disponibel und
Retourmarke versehen, an die Exped unter Chiffre 300

GAQlirht
Kttchin und Servicrtochter, selbstllndig undgduuiii. vertraut, für Hotel-Restaurant, auf Anfang oder

Mitte September Jahresstellen Die Küchm im Sommer als
Mithilfe des Kochs Photographie, Zeugnisse, nebst Lolinan-
sprüchen an die Exped unter Chiffre 30»

PACIloht für Montreux, in kleinere Fremdenpension: 1 jungeI couv/iu Saaltochter; 2 saubere Zimmermädchen;U 1 solider, s»aiker Portier; 1 Cas*croIier (oder starke
Frauensperson fur den Posten); 1 Küchenniädcben. Eintritt
ca 20 September Zeugnisse einsenden und Photographie für die
drei ersten Stellen Offerten an die Exped unter Chiffre 322

kAQIirht * * Kaffeekttchin für sofort und 1 Kellner-
_ *. Volontär per 1 September Offerten an Höfel

du Roc, St-Ugler s Vevey, 341

OffiAP ßmii/ornan+a durchaus tüchtige, gesucht f grossesllll/C UUUVei lldlllti, Haus j Rang.ea Winter Cannes,
Sommer Engadin Offerten an: Kurhaus Maloja 230

Office-«<•" KUchengouvernante rnlrei,fnerstk"a""gess
w Sanatorium nach Davos gesucht Jahresstelle Nur eine
ganz tüchtige, energische Person, mit Fachkenntnissen, kann
berücksichtigt werden Gefl Offerten mit Zeugnisabschriften, Pho-
tographie und Gehaltsansprüchon an die Exp unter Cluffro 318

Caalkellne
w gesucht O

*pp Auf kommende Wintersaison werden für ein,CI Hotel in Sutlfrankrelch einige junge Saalkellner
gesucht Offerten mit Zeugnissen an die Exp unter Chiffre 240

rachkonntnissen, w ird
die italienische

Photographie u Zeugnis
abschriften an das Höfel du Nord, Mailand. 326

domandft pour le 1er septombre jus-
1er octobre, comme leinpla-
poste restante, Lausanne. 287

Aaalkollnnp junger, mit einigen SprachkeV aaiivuillltn gesucht. Gute Gelegenheit
V/ Sprache zu crleinen. Offerten mit Photogra]
abschriften an das Höfel du Nord, Mali

Cecretaire-caissier
w gant Envojcr les offres a G. H

SPkrAtär
1)10 Verwaltung eines un Bau begriffenen Hotelviai ersten Ranges sucht einen durchaus tüchtigen,

zuverlässigen Hingen Mann, als Sekretilr, derselbe sollte
kaufmännisch gebildet und mit der Buchführung und Korrespondenz

durchaus vertraut sein Eintritt sofort Bewerber nur mit
durchaus guten Referenzen wollen Offelten mit Gehaltsanspruchen
und Photographie an die Exped unter Chiffre 838 beförderliehst
einsenden

Sie lie rig es u che De rna nd es de piaces

AiHa
.Ha AflicinA Koch, 21 Jahre alt, mit guten Zeug-

IUG UO OUiolilG« nissen und Referenzen verschen, sucht
Saison- oder Jahresstelle m grossem Hause. Gefl. Offerten

an die Exped unter Chiffre 1SQ

Aldo Ha ptiicina tüchtiger, 18 Jahre alt, sucht Stelle
IUG UC OUlalllG, auf J5 September oder 1 Oktober, als
Aule, in besseres Ilaus Zeugnisse und Empfehlungen zn

Diensten Offerten an die Exped unter Chiffre 166

A iHa Ha AlliciriA Koch, 21 Jahre alt, gelerntei Patissier,IUC UC UUlolllC« sucht auf 20 September Engagement als
Aldo Adresse: Emil Stampfl!, Hotel Schweizerhof. Engelberg. 172

AiHa
Ha Piiicina Junger, seriöser Koch, gegenwärtig tiltigIUC UC i/U«olllC* [n erstklassigem Hotel der französischen

Schweiz, sucht Stelle als Aide de cuisine auf 15 Oktober in
gutes Haus Prima Zcugnis-c Off an die Exp unter Chiflre 215

liHo Ha AlllcinA Ein tüchtiger Bursche, der seine Lclir-
1IUC UC LrUlOllICa «Aif in einer f?rfis«ern R.ilinhnfrefi

A

AiuG uc i/UioiHCa zei(; ln einer grössern Balinliofrestdu¬
ration absolviert hat, sucht unter bescheidenen Ansprüchen

Stelle als Aide de cuisine oder Volcntär. Offerten an die Exped
unter Chiffre 844

AiHa
Ha miiciriA Junger, tüchtiger, solider Koeh, sucht

IUC UC l/UlollICa zur weitern Ausbildung Stelle als Aide
oder Comml8, in gutes Haus, am liebsten nach Cannes oder

Nizza Gefl Offerten an die Exped unter Chiffre 310

iHa Ha oiticinA jnnger, tuchtiger, gut empfohlenerIUC UC 1/UlolllC; Koch, wünscht unter bescheidenen
Ansprüchen Engagement für kommenden Winter Französi-

8che Schweiz bevorzugt Offerten an die Exp unter Chiffre 320

AiHa
Ha Piiicina Junger Koch von 25 Jahren, routiniert

IUC UC 1/UlolllC* in 'Pablc d'höte sowie Restauration,
sucht, gestutzt auf vorliegende gute Zeugnisse, 111 obiger

Eigenschaft oder auch als selbstllndig, Stellung. Eintritt von
Mitte September an Offerten an die Exped. unter Chiffro 312

AiHa
Ha PiiicinA Junger Koch, der seine zweijährigeIUC UC UUlollICa Lehrzeit gut vollendet hat und diese

Sommcrsaison in kleinerem Geschäfte selbständig arbeitet.
Bucht, gestutzt auf prima Empfehlungen, Saison- oder Jahres-
stelle auf Endo oder Anfang Oktober, in gutem Hause. Nähere
Auskunft erteilt: A. Jallat, Chef de cuisine, Hötel Richemo t, Lai-
sanne 307

BilffAtHamA
Jun» u Staudt, gegenwartig in obiger Eigen-

UUGlUdlllG, schaft m Satsonstelle tätig, sucht auf Oktober
oder nach Uebereinkunft anderweitiges Engagement wieder

als solche oder auch als Controlleuso oder Office Gouvernante
Offerten an die Expedition unter Chiffre 218

BiiffpfHamA
Treue, zuverl Tochter, deutsch und französisch

UllClUalllC. sprechend, un Hotelservice bewandert, wünseht
auf Endo Oktober 8telle als Buffetdame in gutes Hotel Of-

ferten an A J, poste restante, Heiden (Appenzell) 27o

niiroaiinahtlfin Tochter, der 3 Hauptsprachen mächtig,
AJUI CaUyCilllUli. nut Hotel- und Bureauarbeiteii vertraut,I# sucht baldmöglichst Vertranensstelle als Bnreaugehilhn,
zweite Gouvernante oder Saaltochter
De 4703 Y an Haavenstein & Vogle Bern

Offerten unter Chiffre
430

ßureauposten.
U fur kommende Sa

Seriöses Fiilulein, gewandte, langjährige
Buchhalterin, deutsch u französisch, sucht

Saison leichtere Bureaustello (SeUretärposten)
Beste Referenzen und Zeugnisse zu Diensten Gefl Offerten an
die Exped unter Chiffre 306

Dureau- Saalstelle
U Schrift machtig und im Saalserviec bewandert, für die Win-
ter8aison Gute Zeugnisse können vorgewiesen werden Offerten
an die Exped unter Chiflre 2*»0

Bimniii
V/nlnntön Junger Mann von 20 Jahren, deutsch,Ul vuU*VUlUlllal französisch und englisch sprechend,

im Ilotelservieo durchaus bewandert, nut prima Referenzen,
sucht Engagement in gutem llotel, als Bureau-Volontär Süden
oder französisch« Schweiz bevorzugt. Eintritt nach Belieben
Offerten an die Exped unter Chifhe 332

OaX/i^fp Luisse, 30 ans, scricux et n'nyant travaille que dans
I dVlolG, maisons do tout premier ordre, cherchc engagement
w pour ltr noveinbio Meillcures references h disposition. S'adres-
scr a I'ndininistration du journal sous clnffrc 210

gegenwärtig in einem ersten Kurorte

tatig, tüchtig und erfahren im
kommendeu Oktober Anstellung, am liebsten

nach dem Süden Offerten an die Exped unter Chiffre 313

Passerolier (zwei),
W Beruf, suchen auf komm

haf Ha niicina gesetzten Alters, mit prima Referenzenllcl Uc lUlOlllU; aus feinem Hotel, sucht Winter- oder
Jahresstclle in einem Hotel ersten Ranges Offerten an die

Exped unter Chiffre 50

c
*haf Ha rnicino ^ JU1S' a>cc hons certiticats, cherchellcl UC LUlolllC, p]tlC0 pour !e 1er septembre Adresser
I les offres a ['administration du journal, sous cluffre 102

Chpf
Ha PlllQinn tdlchund solider Mann, 27 Jahre ait,HCl UC vUIOIllt/y momentan Chef in einem erstklassigen

Berghotel, mit besten Zeugnissen und Referenzen, sucht per
1 Oktot er Jahres8tel)o in einem grössein Hotel, event f Winter-
satson Offerten an die Exp unter Chiffre 278

*fl6f de CUlSine ^un^er ^'ann >0Q Jahren sucht Dir
CilCi UC UUlölllC» Kommende Wintersaison Stellung

Referenzen sow ic gute Zeugnisse zu Diensten Eintrttt vom
15 September an Oflerten an die Exped unter Chiflre 311

Chaf
Ho PiiicinA ^ Jahre alt, deutsch und französisch

HCl UC 1/UlolllC« sprechend, tüchtiger Arbeiter, mit Ia
Referenzen aus ersten Häusern, sticht Jahres- oder Wintersaison

Stelle, event auch als Chef de partie, auf 1 oder 15
Oktober Offerten an die Exped. unter Chiffre 302

Chof
Ha PlllQinA tüchtig und solid, Portler dotageHCl UC IrUlolUCj umi elne Suallehrtocliter, vom

Hotel und Kurhaus Weitsbad bestens empfohlen, suchen Stellen
auf kommenden September 309

Chof Ho r£pontinn Süddeutscher, 28 Jahre alt, der drei
HCl UC I ClrCpilUII« liauptsprachen mächtig,

bestempfohlen, gegenwärtig in erstklassigem Hotel im Engadin,
sucht ab Anfang Oktober Jahres- oder Saisonsteile Wäre auch
befäh gt, ein mittelgrosses llotel selbständig zu leiten, da mit
sämtlichen Zweigen des Hotelwesens vertraut Offerten an die
Exped. nnter Chiffre 323

Phef de reception-secretaire, ^r^0Vuiangues!
w de la reception et de tous les travaux de bureau, cherche
bonne place pour cot hiver Prfesente bien et peut fonrnir caution

Meilleures references Adresse: Ed. Hergel, Grand HÖtel
Muveran, Vil ars s. Olion 291

Phef de röception-Sekretär, ^^^enld^Re1-
W ferenzen verseben, sucht Engagement fur Wintersaison oder
Jahresstelle Offerten an die Exped unter Chiffre 169

Ahofbnphin tüchtige, mit prima Zeugnissen u Refei
I IlClftUUlllll, sucht auf 15 September Engagement
W sere Pension, am liebsten in Montreux oder Lmgebunj
ferten an die E:

Poncierge,
w und Empfeh

tüchtige, mit prima Zeugnissen u Referenzen,~ ;ment in bes-
igebung. Of-

ferten an die Exped unter Chiffre 301

34 Jahre alt, sprachen- und fachkundiger Mann,
im Besitze von langjährigen prima Zeugnissen

Empfehlungen, sucht Winterengagement event. Jahres-
stelle Offerten an die Exped unter Chiffre 150

Cnnniopno
von seinem gegenwärtigen Prinzipal bestens

lllll/ICI UC, empfohlen, französisch und englisch perfekt
sprechend, auch etwas italienisch, sucht Stelle für Winter-

saison, tn erstklassigem Hotel Gefl Offerten unter H 1863 Ch

an Haasenstem & Vogler, Chur. 424

OnnpiornA jnnger, Schweizer, verheiratet, 32 Jahre alt,
I Ulll/ICI yc, jer 4 liauptsprachen mächtig, sucht, gestützt
w auf gute Zeugnisse, für den Winter Concierge- oder Conduc-
teur-Steile, event auch Jahresstelle Solcher macht gegenwärtig
die 5 Saison in einem Hotel ersten Ranges Ober-Italiens. Oflerten
an die Exppd unter Chiffre 181

Schweizer, 30 Jahre alt, sehr gross, militärfrei,
sucht Stelle für kommende Saison event Jahres-

Prima Zeugnisse und Referenzen Offerten an die
Exped unter Chiffre 1W

erfahrener, sucht für die Monate August,
September und Oktober Engagement Geht auch als

Rempla^ant während der Manöver Offerten an die Expedition

Poncierge,
w stelle Prim

Poncierge
W Rempla^ant
unter Chiffre 283

Annriprnp Gianbündner, 24 Jahre alt, 1 75 Militärgrösse,
I UIIOICI yc, korrekt die vier Hauptsprachen sprechend, mit0 guten Zeugnissen, sucht Engagement für den Winter Offerten
an die Exped unter Chiffre 65.

nnriPIAPnA ^0 Jahre alt, vier Hauptspraehen, sucht Winter-
1 Ulll/ICI yc, gteile Beste Referenzen Offerten an die Exp
w unter Chiffre 222

Poncierge-Conducteur,
w mächtig, europäischer u überseeischer Carriöre, sucht Jahresoder

Saison-Engagement, am liebsten ins Ausland PrimaReferenzen^Poncierge-Conducteur,
w 28 Jahre alt, mit besten Referenzen, sucht Stelle nach dem
Süden, event Jahresstolle Offerten an die Exp unter Chiffre 318

flnnHllP+anr Schweizer, 25 Jahre alt, militärfrci, 4 Haupt-I UIIUUl/lCUI, sprachen, sucht auf ersten September Stelle
W Beste Referenzen Offerten an die Exped unter Chiffre öS

Schweizer, der französischen und deutschen
Sprache mächtig, nut prima Referenzen, sucht

oder Jahresstelle Offerten an die Exped unter
pontröleur,
w Winter ode
Chiffre 214

flnitrriArl/AllriAnin Eine junge Tochter welche hisI Ulli I ICI IVCUUCI III. den Zimmerdienst in Hotels
w Ranges versehen hat, wünscht, um den Saalserviee

Eine junge Tochter welche his dah u
ersten
zu

crleinen, Stelle als Courrierkellnerin Eintritt von Ende Oktober
an. Zeugnisse und Photographie zu Diensten Offerten an die
Exped unter Chiffre 291)

caissier,ouDirecteur-chef de reception
aetuellcment employö commc direeteur dans grand etabhcse-

ment, cherche place pour la saison d'hiver Suisse, 25 ans, fils
d'hötelier, connait bien les quatre langues Libre a jiartir du
15 oetobre Adresser les offres a Pudnunistintion du journal,
sons Chiffre 314

DirA/vfripA.ßArari+A
nock ln Stellung in Hotel ersten

II Cvll IUC UCI alllCy Ranges deutsch, französisch,
englisch und russisch in Wort und Schrift, sehr gewandt un

Umgang mit Fremden, im ganzen Ilotelwesen, Buchführung und
Koriespondenz sehr tüchtig, mit prima Zeugnissen u Referenzen,
kautionsfalug, sucht füi diesen Reibst Vertrauenss eilung Süden
bevorzugt Offerten an die Exped unter Chiffre 932.

Directrice-Gerantin- oder Leiterinstelle P(?,X..,
Hotel Anstalt oder Restaurant, Bucht intelhgen e Witwe,

30 Jalno alt, dieselbe ist vollkommen vertraut mit dem Ilotel-
und Restauiantwesen, indem sie schon einige Jahre solche
selbständig leitete, spricht perfekt französisch, veisteht die doppelte
Buchführung, besonders amerikanisches System Gefl Oflerten
an die Exped unter Chiffre 151

Direktor-Chef de reception, ^ StmrLunerrenund
Chef de reception von ersten Häusern, 4 Sprachen mächtig,

sucht Winter- oder Jahiesstelle Offerten an die Exped unter
Chiffre 883

nirektor-Chef de reception,
U und Referenzen, Anfang der 30er Jahre, der 4 liauptsprachen.
mächtig, sowie holländisch, sucht sofort oder später Saison-odef
Jahresstelle Offerten an die Exped unter Chiffre 196.

Dirnlz+nr nharl/Allnor Tüchtiger Fachmann, 3 SprachenII cKlUI UUcI KtillNcI • machtig, 36 Jahre, sucht, gestützt
auf gute Empfehlung, Stelle als Direktor odci Obcrkellnei

Fintritt nach Belieben Offerten an die Exped unter Chiffre 265

En+ramn+ion-Patiecior
tüchtiger, der stets in Hotels

IUI clllcllcl railbbiei, xtanges tätig gewesen ist,
sucht anf kommenden Winter Engagement, am liebsten nach

dem Süden Prima Zeugnisse und Referenzen zu Diensten
Gefl Offerten an G. Stud&r, Schwanden b. Schlipfen (Kt Bern) 180

solid, militärfrei, deutsch und französisch
1 sprechend, mit guten Zeugnissen, sucht

odci *15 Oktober Offerten an die Expedition
Ctagenportier,
L- Stelle auf 1 od(
unter Chiffro 229

Htanpnnnrtipr Ju"&er» anstelliger biL IdyclipUl llcl - sprachen mächtig, ml
L> wünscht 8teile als Etagenportier oder Li!

Junger, anstelliger Bursche, der 3 Haupt-
mlt guten Referenzen,
"iiftier Genferseo oder

Tessin Offerten an die Exped unter Chiffre 292

Fpmmo flo phamhpf» »ffeo de 30 ans, parlant correcte-cllllHu Uc 1/llalllUI c, ment allemand, Italien francais
et comprend un neu d'anglais pour son service, cherche placo

dans un hötel de 1 ordre, pour la saison hivernaie Certiticats
et photographic a disposition Adresser les offres a l'ndministra-
tion du Journal, sous chtffre 327

Frälllpin
sucht Vertrauenssttllo in angesehenem IIotel-Restau-

I aUlclll rant Alter 22 Jahre Deutsch und französisch, gute
Buchhalterin, flotte Kassiererin, gewandt im Verkehr mit

bester Clientele Referenzen und Photographie zur Verfugung
Offerten an die Expedition unter Chiffre 217

GAranPA
nl^l,affe friuicais, d'äge inur, sans enfants,

ci allUc* ]0 man maitro d'hötel, seciötairc, pailant couram-
ment l'anglais et Pallemnnd, la femme apte a dirigcr unc

inaison, cherche situation ponr la saison d'hiver on a l'anneo
References de premier ordre Adresscr les offres a radininistration

duiournaKsousel^

Gniivprnanfp
Junge Tochter, deutsch, französisch und eng-UUVCIIlalllCi iisclt sprechend, im Hotelwcsen, sowie im

Unigang mit Fremden ei fahren, sucht Vertrauensposten m
gutes Hotel auf kommende Saison Zeugnisse und Photographie
zu Diensten Offerten an die Expedition unter Chiffro 226

Deutsch, französisch u englisch sprechende
Tochter, mit guten Zeugnissen verseilen und

im Ilotelwesen bewandert, sucht Vertrauensstclle als Gou
vernante-Buffetdaine oder Oberkellnerin, für Oktober Offerten
an die Exped unter Chiffre 310

nilVArnanfp <lcr ^r<M Hauptspraehen mächtig, sacht auf
UUVUI llalliu, kommenden Winter Saison- oder Jahres-

Gouvernante.
vi im Ilotelwesen

G
stelle in besseres Hotel

Exped. unter Chiffre 205
Prima Referenzen Offerten an die

Uaushälterin »der Büffetdame.
II V irtschafts- und Ilotelwesen erfahren, wünscht Vertrauens
stelle. Offerten an Frl Emma Grass Birchstr. 14, Zürich IV. 313

aus guter Familie, Witwe, sucht für die
Wintermonate Stellung als Volontarin, in
Gefl Offerten unter K f 205 an Rudolf

2627 Kag 4722

ere Dame,
erstklassiges Hotel

Mosse Aachen, erbeten

lüng
Ü erstl

J linriA Tnrhtpp tüchtig und zuverlässig, der deutschen und
uliyu I UvIllCI franzosischen Sprache kuudig, welche sich
in der Hotelbranche auszubilden wünseht, sucht baldmöglich

irgend ein Engagement in gutem llotel I Rangt s der französischen
Schweiz Offerten an die Expedition unter Chiffre 247

Kollanmak+on
Solider, tüchtiger Küfer, Schweizer, 25

Cllol lllciiici Jahre alt, sucht passende Stelle als
Kellermeister, m ein grösseres Hotel, auf Anfang oder Mitte

Oktober Offerten an die Exped unter Chiffre 22

KAllnAP
Jüngerer Mann, Schweizer, deutsch und französisch

Ulillul • sprechend, sucht Stelle in einem Bier- und Wein-
Restaurant Eintritt sofort Gute Zeugnisse Offerten an

E Müller, bei Ilm J Schumperli, 2 rue St-Francof, Lausanne. 347

Ein Jungling, 177« Jahre alt, wünscht
vveiz
Jahr

unter

l/AllnprlAhrlinn E,n l'V* Jahre alt, wünscht
|f Hlllici Iclli llliy• Kellnerlehrstelle m die franz Schweiz
Ii Derselbe spricht deutsch und fianzuslsch und hat ein Jahi

Offerten an die Exped
spricht

die französische Schule besucht
Chiffre 284

Kallnariinlnn+an
Junger Mann, der seine Lehrzeit als

tsllllci VUlUlllal Koch beendet und sich nun im Service
ausbilden möchte, sucht Stelle als Kellnervolontär Offerten

an die Exped unter Chiffre 333

l/noh ^ Jahre alt, tüchtig und solid, deutsch und französisch
b Ul/Il, sprechend, z Z als I Aide in Stellung, sucht, gestütztIi auf gute Zeugnisse, daruntei aus ersten Häusern, für den
Winter Saison- oder Jahresstelle Antritt von Mitte September
an Gefl Offerten an die Fxpert unter Chiffre 848

Kftpl«
25 Jahre alt, mit besten Zeugnissen und Referenzen

UUH, versehen, gegenwartig in einem Badeorte Deutschlands
als Saucier thätig, sucht aufkommenden Winter Saisonstelle

in gutem Hause Offerten an die Exped unter Chiffre 185

Knrh
Jahre, tüchtiger, solider und selbständiger Arbeiter,

Ul/Il» Sucht Stellung als Chef od Aide de cuisine zum 15
September oder später, am liebsten nach dem Süden Jahrelange

Zengnisse zm Verfügung Offerten an die Exp unter Chiffre 259.

KOf*h
junger, selbständiger und seriöser Mann, sucht Engage-

Uvll, ment fur Winter oder fürs Jahr Prima Zeugnisse und
Empfehlungen zu Diensten Eintritt kann Mttte event Anfangs

Oktober erfolgen Offerten an die Exp unter Chiffre 261

|(och
llosl

junger, tüchtig und sehr solid, treu und zuverlässig,
sucht auf Anfang Oktober Jahres- oder Sai&onstelle

Beste Referenzen Offerten an die Exped unter Chiffre 32i
FapH tüchtiger, sparsamer, durchaus solid und nüchtern,Ul/Il, %NC

• • -K^un, reicher schon mehrere Saison selbständig arbettet.
sucht gestützt auf prima Zeugnisse und Referenzen, auf

kommende Saison Stelle Eintritt kann mit 1 Oktober oder
später geschehen Offerten an die Exped nnter Chiffre 29h

Knph
kQninipmW Oktober sucht junger Koeh Stellunguui • in pincni Hotel ersten Ranges in feinem Winterkurort,

als Commls, Rötisseur oder Saneier Deutseh n französisch
War bereits eine Saison in dieser Eigenschaft tätisr Riviera
wird vorgezogen Gefl Offerten'unter J/2847 L."an Haasensteln &
Vogler, Lausanne 435

Stelle als Koehlehrllng
an Haasensteln & Vogler,

426

l/nrhlphr Inn Junger Mann sucht
||Ul/IIIUIII llliy. Offerten sub Be 4906l\ Basel.

Em der Schule entlassener Knabe sucht in
einem Hotel Koehlehrstelle unter günstigen

igungen Gefl Offerten an Albert Dreher, Konsta z. Bodan-
strasse 29 2G29 F Kz 4121

Junger Knabe aus guter Familie wird zu
plazieren Pcsucht Man wende sieh «n

Pension des Alpes. Savigny (Waadt) II 24853 L 432

Ifochlehrling.\ Bedingungen <

Strasse 29

gochlehriingIi H Hürni, Pensio

Junger Manu aus guter Familie, welcher
die Fachschule in Ouchy mit bestem Er-

und gegenwältig in erstklassigem Hotel als
Saalkellner arbeitet, sucht auf kommenden Heibst Kochvolontär-
stelle in gutes Hans Offerten an die Exped unter Chiffre 197

gelernter Patissier, 19 Jahro alt, sucht für
» kommenden Herhst passende Stelle Beste

Offerten an: Anton Comes, llotel Engel 111

232

Ifochvolontär.
Ii folg absolviert 1

KochvolontärIi Empfehlungen
Engelberg.

Ifochvolontär, fr^IsiIi Offerten au Franz Bader.
St. Beatenberg

tüehtigci Mann, der deutsihen und
ischen Sprache niRchtig, sucht Stelle

Kochvolontär, Hotel Bean Stjour,
260

1/nnhvnlnniar 1Ur elnon Koehhir uorivuioriidr, Ji{uTlgii Lehr/Clt f
1 Volontärstelle gesucht, wo ihm Ge

sich noch weiter auszubilden
siedeln.

Koelilehrling, der eine zwei-
durehgemacht hat, wird

elegenheit geboten wäre,
Gefl Offerten an Hotel Pfauen, Ein-

330

rnr*h l/nlnntap Jüngling, 151/» Jahre alt, welcher seineUl/Il VUlUlllal • Lehrzeit absolviert

KöchinIi unter C

K0i/ii~ w viuii tai # Lehrzeit absolviert hat, sucht Stelle zur
weiteren Ausbildung, in gutes Hotel (Jahresgeschäft bevor-

zugt) Offerten an E Schmoll, 7 Bundestroue, Liestal. 293

sucht auf Ende der Saison Stelle in besseres Hotel
neben Chef Offerten an die Expedition d Blattes

unter Chiffre 252

älterer, nüchtern, solid und sparsam seit
9 Sommer- u Wintersaisons in grossem Hause

anderweitig Engagement für Wintersaison- oder
Jahresstellc, in besserem Hotel-Pension Gefl Offerten an die
Exped. unter Chiffre 342

29 Jahre, g< lernter Patissier, mit prima
Zeugnissen, sucht Engagement für kommende
Offerten an die Exped unter Chiffre 198

Küchenchef,
IL tätig, sucht ai

Küchenchef,I\ Winteisaison O

1/iifpF J,mf?crt militärfrci, sucht auf 1 Oktober event später
KK UlUi »Stellung in grosseicra Hotel Pinn 1 Referenzen zu

1 Diensten Reflektiert wird auf Jahiesstelle Offelten an die
Exp unter Chiffre 279

Küfpp vollständig selbständig und zuverlässig, sucht auf
UIGI Anfang Oktober seine Stelle zu verandi rn Reflektiert

wird nui auf Vertrauensposten m erstklassigem Hotel
Sichere Stellung ei wünseht Zengnisse zu Diensten G^fl Of
ferten unter Y 3327 Lz an Haasensteln & Vrgler, L»zern. 433

LifllPP
Junger Mann von 21 Jahren, Deutscher, ein wenigliui • französisch Sprech« nd, sucht, gestutzt auf gute Zeug

nisse, auf 15 September oder 1 Oktober Stelle als Liftier
oder zweiter Portier (PEt ige, nach Südfranki eich, wo er Gelegenheit

hätte, sich vollständig in der französischen Sprache auszu-
bllden Adresse* P H ooste restante Linthal 212

I innPrP Tüchtige, seriöse Lingere, sucht "Engagement fur
1 IIiyd c« ,|j0 Wintersaisnn, 1» In- oder Auslande Offerten
I— unter Chiffre L J 87, po->te restante St-Lögi r s. Vevey (Vaud) 328

Linnprp ^ Jahre alt, Schweizerin, seit 17 Monaten 111 einemlliyci O, erstklassigen Sanatorium Deutschlands tatig, sucht
auf 15 Oktober event nach Utbereinkunft anderweitiges

Engagement Schweiz bevorzugt Offerten an die Exped unter
Chiffre 282

der in der Gross-, Klein- und Wienerbäckerei
(Iloto'bäckerei) durchau* tüchtig, selbständig

sucht auf kommende Wintersaison Engagement
1111 In- odei Ausland. Prima Referenzen zur Verfügung

Bewerber ist der deutschen und französischen Sprache machtig.
Offerten an die Exped unter Chiffre 08

tüchtigi r Oberkellner, Schweizer,
der vier Ilauptspiaclien sowie

Sprache mächtig, z Z tn erstem Hotel von
Holland in gleicher Eigenschaft tälig, sucht, gestützt auf prima
Referenzen aus nur allerersten Häusern, Stellung zum 15 Oktober
resp 1 Novembir. nach dem Süden oder Egypten, event. Jahres-
stelle nach der Schweiz Geil Offerten an die Exped unter
Chiffre 139

hPPkpllnPP bestens empfohlen, sprachkundig, tüchtig
I "UIIIICI UIUi zuverlässig, der Buchführung dnrctrius

mächtig, sucht Stellung 111 obiger Eigenschaft, iiaf nächsten
Winter Gefl Offerten an die Exped unter Chiffre 109

hPPkPlInPP Schweizer, mittleren Alters, tüchtig, energischuui nciniui u zuverlässig, deutsch, französisch u englisch
sprechend, gegenwärtig in einem grössern Etablissement tätig,

sucht auf Oktober oder spater Engagement Offerten an die
Expedition unter Chiffre 266

QhPrkpllflPP
Schweizer, 30 Jahre alt, der liauptsprachenuci fiGiiiiui mächtig, gegenwärtig in einem grossen Enga-

diner Hotel, sucht Stelle als solcher oder als Zimmerkellner
für kommenden Winter Offerten an die Exp nnter Chiffie 277

OhprkpllnAF
energisch und durchaus tüchtig, Graubundner,ugi rvciliici 20 Jahro alt, der 4 liauptsprachen mächtig, zur

Zeit in Hotel I Ranges tätig, sticht auf 15 September oder
später Winter- oder Jahicsengagoment Würde event auch Con-
ciergcstellc annehmen Offerten an die Exped unter Chiffre 216

Hberbäcker, f{
w und erfahren ist,

fLhprkpliriAr Energische!, tiI lUtfl KUHiier, ^ Iahr(, alt
w der holländischen Sprache mä<

0

0

0hprkpllnpr ^ Jahre alt, der vier Hauptsprachen machtig,ugi fXGiiMGi g-uten Zeugnissen, sucht Winterstelle Of-
ferten an die Expedition unter Chiffre 223

Ahprkpllnpr Schweizer 27 JalI luerKtüiiiur. mlt ger7lC0 sowu
W vertraut, sucht Engagement für d(

0hPrkplIfIPr
crste Kraft, 33 Jahre alt, der Hauptspraehenugi rVGlliiGl sowie der Burealiarbeiten durchaus mächtig,

im Besitze von prima Referenzen und Zeugnissen aus ersten
Häusern, sucht in ein solches per September Engagement Gefl
Offerten an (ho Exped unter Chiffre 331

ahre alt, sprachkundig and
s ie Bureauarbeiten durchaus

Ougagemcnt für den Winter VorzÜgl Zeugnisse

und Referenzen aus ersten Häusern zu Du nsten Offerten
an die Exped unter Chtffre 337

0hprkpllnpr
27 Jahre alt, tüchtig und energisch, bestensugi f\Gil!iGJ cinpfohhn, der 4 Ilauptspiaclien sowie der

Buchführung durchaus mächtig, z Z in s arkbcsuchtem
Fremdenorto in obiger Eigenschaft in Saisonstellung tätig, sucht
ähnliches Engagement auf den Winter. Offelten an die Exped
nntei Chiffre 297

sprach-
ekhc r seit
sucht per

Gefl Offerten an die Exped

flberkeilner-Geschäftsführer, «ek
w 4 Jahren mit der Leitung eincs_ Hotels lietraut, si
1 Oktober p issendcs Engagement
unter Chiffre 345

Oberkellnerin, ta0\

w Wintersaison passen
unter Chiffre 244

durchaus tüchtige, der liauptsprachen
vollkommen mächtig, sucht für kommende

passe ndes Engagement Offerten an die Exped

nbersaaltochter,
w Bisch und englisch s

im Saal- u Restauratlonsservlcc durch-
> aus tüchtig, perfekt deutsch, franzö-

lglisch sprechend, gegenwärtig in grossem Pas-
santenhotcl tätig, sucht auf kommende Wintersaison ähnlichen
Posten, würde event auch Stellung in feinem Hotelrestaurant
annehmen Gefl Offerten an die Exped unter Chiffre 117

AffipA.nniii/ArnQnia Tüchtige Person, weiche schon meh-II ^ UUUVCI llalllG« r(,re Hotel Vertrauensposten inne
w hatte, sucht Stelle als Besihhesserin oder Oftice-Gouvemante,
am liebsten nach Italien. Jahresstelle bevorzugt. Gute Zeugnisse
zur Verfügung Offerten an die Expedition unter Chiffre 268

AffipA.nnm/ArnoniA im Ilotelwesen durchaus bewandert,III IIvv UUUVGl llalllG, gesetzten Alters, der Hauptspraehen
w mächtig, sucht Stellung nach dem Süden, eventuell auch als
Lingere Offerten an die Expedition unter Chiffre 245

Offjnipr Junger Barsche, welcher bisher als Officier undiiiuiGi • i nterportier tätig war, sucht Stellung, wo er
Gelegenheit hat, französisch zu lernen Offerten an * A. St.,

bahnhofpostlagernd, Zürich 271

Qpfja-< gewandter, gesetzten Alters deutsch, französischui Uv umj etwas englisch sprechend, sucht für Winter-
saison Engageme» t Offerten an die Exped unter Chiffre 184

P

POrtiPP ^ Jahre alt, kräftiger, tüchtiger Mann, der deutschenui ugi umi französischen Sprache mächtig, sucht Engagement
für September, als Portier, allein oder als Etagenportier.

Zeugnisse und Photographie zu Diensten Offerten an die Exp
unter Chtffre 783.

Pflrtlpp
Deutscher, 25 Jahre alt, englisch sprechend, suchtu i Cl > Stelle nach Südfrankrtich oder französische Schweiz,

zum Erlernen der französischen Sprache Offerten an die Exp
unter Chiffre 289

Pnrfiar foretor") sehr tüchtig im Service, 27 Jahre alt,ui ugi ^GlolGI/y perfekt deutsch, französisch und etwas
englisch sprechend, von sehr solidem und gatem Charakter,

sucht per 1 oder 15. Oktober passendes Engagement in gut
gehendem Passantcnhotel 8ehr gute, langjährige Zeugnisse zur
Verfügung Jahresstelle bevorzugt Gefl Offerten an die Exped
unter Chiffre »64

Jtin?er Schweizer von 29 Jahren,
mit besten Zeugnissen aus ersten

Häusern die vier Hauptspraehen korrekt und fliessend in
Wort und Schrift, sucht Winter- oder Jahresstelle, am lit baten
Schweiz oder italienische Seen Eintritt ab 15. September jeder
zeit. Offerten an die Exped unter Chiffre 117

Destaurant-Kellner.
II Häusern die vier HanD

Caallehrtochter.
lehrtochter Eintritt

Caaltochter.
O auf Ende Okto

Eine Tochter, deutsch und französisch
sprechend, sucht Stelle in llotel alsSial-

Kmtritt nach Wunsch im September Etwas Lohn
rwünscht Photographie und Zeugnis zu Diensten Offerten an

die Expedition unter Chiffre 221

OSältOChtPP Toi liter, im Service gewandt, der drei^ aiiuuuiGi • Hnnptsprai hen mächtig, sowie auch in der
w Buchführung bewandert sucht Stolle als Saaltochter in gutes
Hotel Zeugnisse zu Diensten Off an die Exp unter Chiffre 236

Treue, zuverl Tochter, deutseh u französisch
sprei hend, im Hotelservice bewandert, wünseht

auf Ende Oktober Saison oder Jahresstelle als selbständige
Saaltochter Off an* L, L, poste restante, Heiden (Appens 274

Oaaltnph+AP selbständige, der 3 Hauptsprachen mächtig,V aaiiul/lllGI u(inscht Engagement auf 15. oder Ende Sep
w tember Beste Referenzen und Photographie zur Verfügung
Offerten an die Exped unter Chiffro 267

Caaltochter.
w w Unscht per

Caaltochter
O Chiffre 288

Tochter gesetzten Alters, deutsch und franz
sprechend, mit dem Ilotelwesen vertraut,

wünscht per 15 Oktober Stelle als Saaltochter oder erstes
Zimnieunädehen Prima Referenzen zu Diensten Offerten an
die Exped unter Chiffre 803

sucht auf kommende Wlntcrsaison Stellung
Gefl Offerten an die Expedition ds Bl unter

ertraucnsstello in kleineres
oder später, ev

Offerten an die Exp nnter Chiffre 253

Aaal+nnhior forcsucht Vertraucnsstevaaiiocnier (ersie; Haus auf September
U in feinere Restauration Offerten an die Exp i

Aaalfnrh+Or» (ar*cia\ Junge Tochter, deutsch und franVddHUWUUI MtfJ. 7ÖS|seli sprechend, im Hott 1- und
w Rt sfaurations S» rv ice gut how audert, sucht Stelle auf 15 Ok
tobi r als I Sialtoehtir odtr in ft mos Utstaurant Photographie
und Zt uguisse zu Diensten Ofltrt gefl an d Exp mit l h 321

Caaltochter (erste) 0.1« Gouvernante, fr',Vniossis('-h

w und englisch sprechend. Im Umgang nut Fremden gewöhnt,
sucht auf kommende Saison Engagement, am liebsten naeli Ungarn)
od dem Süden Zeurmsse u Photographie zu Diensten Offorton
an die Expedition unter Chiffro 224.

Oaalfnrhtar anständige, sprachenkumlig, suchen fürv aaiiuuiUGl miehste Wintersaison Engagement eventuell
W Jahresstelle Zeugnisse und Photographie zur Verfügung Of-
ferten an* J. S, posto restante, St. Blasien (Bad Sehwarzwald) 235

Cecr6taire-Chef de reception, £^5KJ langues et Inen au courant de tous les tra\uux de bureau,
cherche place pour la saison d*l»lver Riferinces de tout
premier ordre conune tel et connno euisinier. Adrtsser les öftres
q i'admlnlstration du journal sous ehiffre 66

Secretaire, Contröleur ou Caissier.
et eenvant parfaitenieut allemand et anglais et louiununent

le fraiiQais attuellement «n Angleterre, ehertlie place dans un
hotel de 1" rang de la Suisse fram,aise ou de la Itinera 011 II
aurait Poccaston de se pt rfectionner dans la eorrespondnneo
fran^nlsc Pritentions modestes. Adresser Its öftres a Udilm
du jonrnal sons ehiffre 242

jrjp Junger Deutscher, 23 Jahre alt, schon Mitbesitzen
einer Pension m Mailand, der 4 Hauptspraehen

mächtig, sucht füi 1 Oktober Stellung als zweiter Sekretär,
111 llotel nur ersten Ranges Riviera oder Slldfrankreith bevor-
zugt Oflerten an die Exped unter Cbifiio 101

DpIffptSr Deutscher tWürttemb 23 Jahre, französisch, eng-V CfV Glai lisch und genügend Italienisch sprechend, sucht
w jiaseendc Stelle für den Winter, am liebsten nach Ni//a oder
Cannes Gute Refeienzcu 711 Diensten Offerten an Hormann
Schlolz, S< kretär hei Herrn W Spaeth, Ba\er Hof, Lindau 239

Ookrofär *25 Jahre, mit prima Referenzen, französisch und
V DM Giai englisch in Wort und Schrift, vollständig him in
w Buchhaltung u Maschinenschreibe^ sucht Winterergngement
oder Jahresstclle Offerten an die Exped unter Chiffre 256

Hp Jangci Mann, Bündner, der 4 liauptsprachen
• mächtig, sucht ähnliche Winterstello Oflerten

Cekret
O mächti

Cekrel
O ail Han HD, Hotel SiHrelta, Klosters. 263

Ool/nofärin Jungf Toditei, 22 Jahre, der deutschen, franz
V GM Glal III« um| engj Sprache in Wort und Schilft mächtig,
w sucht Stellung in gutes llotel auf kommende Saison Zeugnisse

und Photographie zu Diensten Offerten an die Kxpeditiou
unter Chiffre 225

Spknptärin
^ Sprachen und der amorik Buchhaltung >oll-

CM Giai III, koinnun mächtig, sowie im Besitze eines
Diploms des Iloti lier-Verems sucht Stelle aut nih listen Winter

Prima Zeugnisse und Photographie zu Diensten Offerten an die
Expnlition unter Chiffre 334,

Aokr*aÜ)i*in_l{occi0fi0pin deutsch, französ und englischV UKrUldl Ill-rVdbblUI UI III, in Wort unil Schrift, In Koi-
O rc8ponilenz und Buchhaltung (Kolonnensystem) bewandert,
sucht Stellung für Wintersaison 111 gntem Hotel an den oberita-
henischen Seen Beste Referenzen zur Verfügung Offerten an
die Exped unter Chiffre 262

der 3 Hauptspraehen mächtig,
Saison- od Jahresstelle
'er trauen sposten Beste

Offerten an die Exp unt Chiflre 340

Cekretärin, Kassiererin, ^u3t"
in gutes Hotel event auch andern Vc

Referenzen zur Verfügung

Cerviertochter.
O pervice gewandt, w()

Apknotän (7\Aia\iar\ gelernter Kaufmann, spraehen-
V gKI Glal (ZWullcI kundig, biielit unter liest lienlenen
O Ansprüchen Anstellung in grösserem llotel Ia Zeugnisse zu
Diensten Ofh rten an die Expedition unttr Iniire 846

Sanwinninnh+ap
tüchtige, die 3 Ilauptspiaclien spiechend,

Gl VlGllULNlvl, sucht gute Jahresstelle auf Mitte oder
Ende September Gute Zeugnisse zu Diensten Offerten an

die Exped unter Chiffre 290

Snm/iop+nrh+op
Junge, im Service gut bewanderte Toch-

Ol ViGl lUl/illGl • (er< sucht sofort Stelle in llotel oder
besserem Restaurant Sehr gute Zeugnisse zu Diensten Of-

ferten an die Fxped unter Chiffre 315

SOr\/iarinphtAr
nütte Tochter, der drei Ilaupt-

Gl VICI luuilici • sprachen mächtig, Im Restaurationsservice

gewandt, sticht Stelle, am liebsten in ein Hotel Gefl.
Offerten an Fnu Hiiflker, Stahlen 1, Bern 294

Junge Tochter, deutsch und französisch
sprechend, im Saal- und Uestaurutions-

Unscht Saison- oder Jahr« «stelle als Saal
oder Restaurationstochter, auf kommenden Wint«i. Gute Zeug
ni«sp und Photographie zu Diensten Offerten an die Exp unter
Chiffre 808

Sanwiartnph+Qp
Junge Tochter, 22 Jahre alt, «hutsdi und

Gl Viel lUI/lllvl französisch spreein nd, sucht, gestützt auf
gute Zeugnisse, Stille auf Anfang Oktoh«T Höh l-Restanrant

bevorzugt Süden nicht ausgcsciiloss« n Offerten au die Exped.
untei Chiffre 336

Serviertochter «»«.t
23 Jahro alt, deutsch, französisdi und englisch sprechend,

sucht, gestützt auf gute Zeugniss«', für Mitte September oder
Anfang Oktober Stelle in gross« r« s Restaurant oder Hotel Offerten
an die Expedition unter hiflre 339

experiment^, con-
naissant la

reception, cherche engagement a l'annee on saison d'hiver
Adresser les offres a Uadministr. du journal, sous ehiffre 170

S4114*70
Hqp Uaticfpail Tochter aus guter Familie,XUlZu uer ndUolIdU. de«tscli französiseli u itniiemsih

in Wort und Sclirift und ziemlich englisch sprechend, wünscht
Engag« ment in obiger Eigenschaft event Vi rtrauensstelle in
gutem Hotel, Engadin oder italienische Schweiz bevorzugt Em
tritt könnte ab 1 Oktober erfolgen Referenzen zur Verfügung
Oflerten an die Expedition unter Chiffre 324

Tnrhfor
,lus guter Familie, in der Lingerie sowie Tischsorvice

Ul/Il IUI tüchtig, sucht auf September oder Oktober Saison
event Jahresstclle in gutes Hotel Würde auch Stelle als

zweite Offfeegouvernante annehmen Franzos Schweiz oder Frank
reich bevorzugt Referenzen, Zeugnisse und Photographie zu
Diensten Offerten unter Chiffre: F G., Lavey-vidage bei St Maurice
(Vaud) 243

Zimmermädchen. tÄV,

Commelier (premier)-secr^taire,
w ception, cherche engagement a l'annee 0

u n+arl/Knhin Jüngere, angehende Köchin, sucht gleiche
(IlGl KUUIIII. stelle neben tüchtigen Chef, 111 besseres Hotel,

am liebsten in Zürich Zeugnisse und Photographie zu
Diensten Offerten an die Exped unter Chiffre 280

lfnlnn4än Junger Mann von 27 Jahren, deutsch, englisch
UUIUIIiai. Dn(j französisch sprechend, gel« rnter Koch, gegen-
W wärtig als Sekretär tätig, sucht per September oder Oktober

Stelle als Sekretär oder dergleichen, um sieh im allgemeinen
Hotelwesen, behufs späterer Uebemahmc oder Beteiligung an
einem Hotel, ausbilden zu können Offerten an die Exped unter
Chiffre 310

ZimmAHMÄJAkAn
tüchtiges, gest tzten Alters, deutsch uud

immermaaenen, fran<!osisch sprechend, sucht steiiun*
auf kommende Wintersaison in gutes Hotel Photographie u.

Zeugnisse zu Diensten Offerten an die Exped unter Chiffre 237

ZlmtM/M«m4/lAhnn
gewandtes, beider Sprachen mächtig,

immermdUMieil, sucht saisonstelle auf kommenden
Winter Zeugnisse und Photographie zu Diensten Oflerten

an die Exped unter Chiffre 254

immAnmHHAhan tü« htiges, Schweizerin, der 4 Hauptimmermaut/lieil, sprach mächtig. Blicht Stelle in I Haus,
— SUd«n bevorzugt Prima Zeugnisse zu Diensten Offerten anl*
Frl Fr Steiner. Kurhaus Seellsberg (Kt Uri) 273

jmmormöHrhPn tUchtlS a sprachenkundig, sucht Stelle
I rnrn0riTI«.vl OllOl I, fur kommenden Winter, nach Süd-
Italien oder Sicllien Alter 27 Jahre Gute Zeugnisse zu

Diensten Offerten an die Exped unter Chiffre 206

ZimmonmaHohpn
tüchtig u gewandt im Service, deutsch

iHilllGl lliaUullGll, un(j französisch sprechend, mit sehr
guten Zeugnissen aus Hotels I Ranges, sucht entsprechende

Stelle anf Anfang November Offerten an die Exp unter Ch 285,

ZimmormäHrhon
Zwei junge brave Töchtir sueliin auIiTiiHgI lliauuieil. i oder 15 September Stellen als Zun f

liiennädthen in besseres Hotel Gute Zeugnisse und
Photographien zu Diensten Offert an die Expedition unt Chiffre »35
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